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5«/ Der französische Bankkrach in der Kammer .
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,̂ n . ^ gefährdeten Interessen Frankreichs in Ostasten zu ret-
!°>nen welches über die Bank zu beschließen habe, werde
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'
jsche Budget .

.richterstatt/̂ ' ?> sDrahtbericht . unseres eigenen Sonderbe -
^<>nd die Tagesordnung der gestrigen Kammersitzung
^^^ation Zeitpunktes für die Beratung der Jnter -
Thina über den Zusammenbruch der Industriebank von
W '
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bei Eröffnung der Sitzung erklärte Briand, die fran -

?^>den ur^ ^ getan , um den Zusammenbruch zu ver-
gegenwärtig , noch alles zil tun . um die durch

lesahrde ^en Interesse M
>

ht , welches über die
fassen . Somit sei der französischen Re-

"'cht unn --«. gegeben , um handeln zu können , die sie
^ qierui, !, « .verstreichen lassen werde. Andererseits beabsichtige die
°^ eruna ?,

einen Skandal zu ersticken. Jedoch sei die Er-
^chritte «!k̂ es im gegenwärtigen Augenblick im Hinblick auf die
«lje njchj Unternommen werden sollen , für Frankreichs Jnter -

seine Interpellation zurück. Es entspann sich
!? Sat -n Tluseinandersetzung über ein Telegramm , welches
Jahiez ^ Industriebank vom Quai d 'Orsay im Januar dieses

war ,, diplomotische Vertreter Frankreichs gerichtet wor->,
tis« "Nd welches laut einer Veröffentlichung im „Echo de Pa -
dafs dieso- unterzeichnet sein soll. Leygues wies darauf hin,
iinett bei- in der Zeit eingegangen war, in der sein Ka-
!e >Ne j

?. zurückgetreten war . Er habe von dem Telegramm
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lnis gehabt . Es sei ihm auch von dem Generalsekretär im
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y Äeu^ern Verthelot nicht zur Unterschrift vorgelegt

ÄeiMils. .
^ ^ Melot habe dies selbst zugeben müssen . Die Ver-

- Echo de Paris " sei eine Fälschung, durch die das
" ErMver-lange ,n - 7̂ Zwischenfalle hervorzurufen beabsichtige .

^ riond - ^ Telegramm tatsächlich unterzeichnet habe.
"^ ertkeln5 ?" ^ darauf, das Telegramm trage die Unterschrift
ÄZa die -i " .'? ^ Üe , da" das Blatt das berichtigen werde,
lal -w ?!k/l ^ unq begangen worden sei . im Blatt , welches das Origi -
wissx . I?" vs in Händen habe, oder im Ministerium des Aeukern,
Sebxs, ^ .' 2 zur Stunde noch nicht . Doch, sollte die Untersuchung er-

Beamter des Ministeriums schuldig sei . so werde er
>charse 5 gegen ihn vorgehen. Als von mehreren Seiten sehr
«Ner ^ Lunschenrufe gegen B ' rthelot fielen, erklärte Briand in sehr^ slliiin ZU
" kbeit !^ ^ in ui
«-kl» " und
vu ^ . >.ich

e^
"

sei unmöglich, heute schon einen Schuldigen zu
orbejj - ' « ein untergebener Bertqelot , den er als einen ehrlichen ,
^ liirs .""d vaterlandsliebenden Beamten schäle , decke er und
°Ussp .p^ 'U ' t ihm solidorisch , falls die Kammer sich gegen Berthehlot
teich/ solle. Berchelot habe bisher stets im Interesse Frank -

«rste ^
wodu^

^ gehandelt
b?k '?uf sollende Abstimmung verlief sehr unruhig . Das

.^ geonis der Abstimmung durch Händehcben blieb zweifelbaft ,
' U einer zweiten Abstimmung durch Erheben und Sitzenblei¬

ben geschritten werden mutzte , die aber gleichfalls zweifelhaft blieb.
Schließlich mußte zur namentlichen Abstimmung geichritten werden
und diese ergab für Schluß der Debatte 300 gegen 239 Stimmen. Et¬
was stärker war die Mehrheit , die sich für die Vertagung der Inter¬
pellation zu Gunsten des Kabinetts Briand ausgesprochen hat ; sie
betrug 3S8 gegen 207 Stimmen .

Doumer , der von seinem Autounfall wieder hergestellt ist, legte
darauf den Budgetvoranschlaa für 1922 auf dem Kammerbüro nieder .
Der Voranschlag weist seit langen Iahren zum ersten Male wieder die
Ausgleichung zwischen Ausgaben und Einnahmen
des französischen Staates auf , okne daß der Staat zu einer Anleihe
schreiten muß . Ferner lind zum ersten Male seit langen Iahren die
aus dem Kriege hervorgegangenen Spezialkonten verschwunden . Das
außerordentliche Budget , das mit der Liquidierung der Kriegskonten
zusammenhängr, ist zum größten Teil ebenfalls verschwunden . Vom
nächsten Jahre an wird sich dem Voranschlag zufolge ferner die fran¬
zösische Staatsschuld nicht niehr erhöhen. Im außerordentlichen Bud¬
get finden sich lediglich nur die von dem französischen Staatsschatz im
Hinblick auf den Wiederaufbau zu eröffnenden Kredite , dieDeuts ch-
la n d in den nächsten Iahren zurückerstatten muß. Die Auegaben
selbst beloufen sich auf 25 Milliarden 49ii Millionen Frcs., die Ein¬
nahmen auf 2S Milliarden 514 Millionen Frcs. Dem Jahre 1921
gegenüber ergibt sich di : Verminderung der Einnahmen um 1 Mil¬
liarde 300 Millionen Frcs . Hingegen sind die Verminderungen in
den Ausgaben tatsächlich aber größer, da die Ausgaben für Elsaß-
Lothringen in dem außerordentlichen Budget nicht enthalten und
diesmal mit 146 Millionen in das eigentliche Budget aufgenommen
sind . Die Zinszahlungen für die öffentlichen Schulden sind mit einer
Milliarde veranschlagt In den Einnahmen sieht der Voranschlag
vor : Zunächst das Ergebnis aus den direkten Steuern mit 3 Milliar¬
den 300 Millionen Frcs . Die indirekten Steuern, das Erträgnis
aus Einfuhr, sind mit 1K Milliarden 120 Millionen Frcs . veran¬
schlagt . Die Liquidation der Kriegsvorräte und das Erträgnis aus
der Kriegsgewinnsteuer sind mit 3 Milliarden 50 Millionen Frcs.
eingestellt, so daß insgesamt 22 Milliarden 470 Millionen Frcs. auf¬
gebraßt werden. Auf Grund neuer Steuern rechnet Doumer mit
einer Einnahme von 3 Milliarden . Es ist möglich , daß das Par¬
lament durch weitere Ermäßigung der Ausgaben bestrebt sein wird ,
den Staatshaushalt auszugleichen, ohne daß zu neuen Steuern ge¬
schritten werden muß. Man rechnet auch damit , daß die bis zu Ende
dieses Jahres eintretende Preissenkung zur Ausgleichung des Budgets
ohne neue Steuern beitragen wird .

— Bcvthelot demissioniert ?

Paris , 9 . Juli . (Eigener D^ahtbericht.) Hier wird das
Gerücht verbreitet , daß infolge der Zwischenfälle in der gestrigen
Kammersitzung der Generalsekretiir des Aeußerii Berthelot seine
Demission gegeben hat.
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enolisH .aMrikanisch ' japanische yunSnis .
^ (Drahtbericht .) Lloyd George hat gestern
wieder ? Erklärung abgegeben über die Erhaltung und

inj » ^ "" ll des Gleichgewichts im fernen Osten , Erklärungen ,
^ uhijiis,

^ der Erneuerung der Allianz mit Japan zu
'am-

Durch den Washingtoner Berichterstatter des „Phila -
^ S>eru >

^ ' ^ ^ Ledger" ist bekannt geworden, daß von der englischest
Vord^ --j

^ amerikanischen Regierung der Vorschlag gemacht
anstelle d

' ' ^ hinein Abkommen mit Japan teilzunehmen , sodnß
^ !Uand m

^ g^ fch -japanischen Allianz eine Tripleentente zwischen
Imlage ^ Amerika u . Japan eintreten würde . Diese englischen Vor-

bah. !
" diplomatischem Wege in Washington überreicht,

tische °U"en vollständig offiziellen Charakter . Die ameri -
^ °Yd (?

^ " ' -runtz ist im Begriffe , diese Vorschläge zu prüfen ,
der Lgy

^ 9e hat gestern erklärt , er hoffe am nächsten Montag in
5u

^
sein über die Frage der englisch - japaniscken Allianz

machen zu können, die non der Antwort, <!hb 'ingen,
aus Amerika und aus Japan erwarte.

H Amerika dementiert .
5 >rd - Washington , 8 . Juli . (Reuter.) Von zuständiger Seite

-^ blick auf die von Lloyd George heute im Unterhaus
v«n der Heilungen ^ gestellt , daß das Staatsdepartement

Regierung keinerlei formellen Mit¬
tags erl' l «

" ^ Erneuerung des englisch - japanischen Ver-
'k'Nerlej Demzufolge lägen den Vereinigten Staaten

vor , auf die das Staatsdepartement eine Ant -" ! °" e,l könne .
». . WTV " - Jak an rüst - t .

bal ^ der „Newyork Hcmld" aus London
Zk^ ats lapanische Negierung entgegen dem Wortlaut ihres

den ehemals deutschen Mariamen-Jnseln und auf den
n große Befestigungsarbeiten begonnen.

Tu y britische Reichskonscrenz .
Der politische Mitarbeiter des „Daily

.ch5koks. ^ eine UÜbersicht über die Beratunzen der britischen
die Konferenz schon zu einer allge-

de? .̂ ^ ^ stimmung bezüglich des Stillen Ozeans und der
'
.^ iarizni !» Ostens gekommen sei . Die Erneuerung des eng -

Kon ?-
^ M'-ndnisses sei kein Hindernis für die Einberufung

u >n Stillen Ozean . Der Vertrag soll geändert
Tr y>

dem Völkerbundsstatut in Einklang zu bringen .
. ^ p sii?Iäftt einen Waffenstillstand vor .
No^ te
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""' . ?.. ? uli . (Drahtbericht .) Llo^d George hat gestern
Ä Irland Ecneral Smuth sei auf Einladung De Valeras
«in ^nd fangen . De Val. :a babe den Vors.hlag gemacht ,

^ der englischerscits angeregten Verhandlungen
ik. ASTR « st ' llstand eintreten zu lassen .
s ^ rejn <

° '>don , 8 . Juli . Nach einer amtlichen Reuter -Meldung
^

werden dag die Feindseligkeiten in Irland einge-

^ « glische Verhandsnnften mit Mnstapha
^ Tu . z, . ^ Pascha ?

. ^det .
^uli . (Trahtbericht .) Aus London wird ge-

in Harrington, der Oberkommandant der Entents-
"vnjtantinopel, demnächst nach Angora gehe, um mit

Mustapha Kemal Pascha zu verhandeln . Englischerseits wird dazu
mitgeteilt, General Harrington sei am letzten Sonntag amtlich be¬
nachrichtigt worden, daß Kemal Pascha sich glücklich schätzen würde ,
mit dem englischen General zusammenzutreffen, um diesem Vor¬
schläge zu unterbreiten. General Harrington habe diese Anfrage
Mustapha Kemal Paschas nach London an das Außenamt röeiter-
geleitet . Dieses hat nun die Weisung erteilt, daß wenn die
französische, italienische und japanische Kommission in Konstantinopel
zustimmen , General Harrington der Einladung Kemals Folge leisten
!oll. Der englische General hat von der englischen Regierung die
Weisung erhalten Vorkenntnis zu nehmet von den türkischen Vor¬
schlägen und auf eine Erörterung nicht jeinzugehen, gleichzeitig
aber auch lebhaft zu protestieren gegen die Mißhandlungen englischer
Gefangener und gegen die Christenverfolgungen seitens der Türken
Es wurde mitgeteilt, daß die Ententekommission in Konstantinopel
ihre Zustimmung am letzten Sonntag erteilt hat. Lloyd George
hat selbst im Unterhaus noch eine Erläuterung hierzu gegeben .
Die englische Regierung sei bereit , mit den Kemalisten zu verhan¬
deln, um einen Krieg mit den Türken zu vermeiden.

Tie Ernährttng ^ kal seren ; in Stnttgart .
MTB. Stuttgart , 8 . Juli . Die Konferenz der Ernghrungs- und

Landwirtschaftsminister der Länder , die am Freitag unter dem Vor¬
sitze des Reichsministers Dr. Hermes zusammentrat , vehnnoelte den
Stand der Kunstdüngerversorgung und die Maßnahmen , die zur He¬
bung der Produktion zu ergreifen sind . In sachliher Aussprache
wird die erhöhte Verwendung von Kunstdünger für landwirtschaft¬
liche Zwecke als eines der ersten und wichtigsten Mittel zur För¬
derung der landwirtschaftlichen Erzeugung von allen Seiten uner¬
kannt . Die Stellungnahme der Konferenz wurde in folgenden Leit¬
sätzen festgelegt, denen alle Teilnehmer zustimmten:

Die Konferenz ist einmütig der Anschauung , daß in der Kunst-
düngervertvendung das l>est6 Mittel zur Förderung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugung liegt . Es sollen deshalb für ein engeres
Zusammenarbeiten von Reich und Ländern , wie der Landwirtschaft,
Industrie und Handel alle Wege, die zu diesem Ziele führen , be¬
schritten werden . In erster Linie ist der Weg fortdauernder Auf¬
klärung zu boschreiten , wobei Veranstaltungen von landwirtschaft¬
lichen Versuchen / die alle Kunstdünger berücksichtigen , in möglich wei¬
tem Um -fange in Frage kommen , ferner der Weg von Musterländer -
eien, die neben der Verwendung von Kunstdünger die Vorteile einer
rationellen Bewirtschaftung überhaupt ( bessere Bodenbearibeituna,
Verwendung von ausgewähltem Saatgut ) vor Augen führen . Dazu
sollen vom Reich im Benehmen mit den Ländern einheitliche Richt¬
linien aufgestellt werden, während die Aufklärungsarbeiten selbst
an Hand dieser Richtlinien von den einzelnen Ländern zu leisten
und den verschiedenen Verhältnissen ihrer Landwirtschaft anzupassen
wären . Wegen der Ausführung der Versuche in den einzelnen Län¬
dern scheint die Regelung in dsm Sinne zweckmäßig, daß den Hoch¬
schulen die Bearbeitung der wissenschaftlichen Grundlage vorbehal¬
ten wird. Daneben sollen die etwa vorhandenen provinziellen
Forschungsinstitute alle praktischen Wirkungen feststellen , vornehm¬
lich jedoch die landwirtschaftlichen Schulen und landwirtschaftlichen
Berater. Die vom Re '

ch zur Verfügung stehenden Mittel sollen an
die Länder nach der Maßgabe verteilt werden, die den Bedürfnissen
nach Aufklärung in den einzelnen Ländern entspricht und möglichst
vollen Erfolg sichers

Eine Rede des Reichstanjlers
in Breslau .

TU . Breslau, 9. Juli . (Drahtbericht .) Bei der gestrigen Kund«
gebung für Oberschlesien in Breslau in der Jahrhunderthalle, die
durch eine Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters Dr. Wag¬
ner eröffnet wurde , hielt Reichskanzler Dr. Wirth eine lange Redê
in der er unter anderem folgendes sagte i

Ueberall hören wir die Frage im ganzen Reiche , vom Osten bis
an das Rheingebiet : „Was wird mit Oberschlesicn ? " In vielen
Versammlungen , wo ich in letzter Zeit gesprochen habe , geitiigle die
Erwähnung des Wortes Oberschlesien und seiner Leiden , um alle
Herzen zu bewegen, Namens der Reichsregierung will ich srernd .
liche Worte der Aufmunterung und des Trostes , aber ein entschiede ,
nes Wort derTatkraft unddeseinheitlichen Willens Deutschlands an
Sie richten. Wenn wir von Einheitswillen Deutschlands sprechen ,
so müssen wir uns allesamt klar machen , daß das neue Deutschland
nicht die Kraft hinter sich hat, wie einst das alte. Die größte Kata¬
strophe ist über Deutschland hereingebrochen, Es ist nötig , Gedanken-
kritik zu üben. Ein neues Deutschland soll aufgebaut werden. Viele
Köpfe, piele Sinne, sagt man . Wir müssen uns aber in dem hohen
Ziel zusammenfinden, einig mitzuhelfen am Wiederaufbau des Ver¬
fallenen . Jedes Mißtrauen muß ausgeschaltet werden. Es war für
mich heute morgen ein feierlicher Augenblick vor den Vertretern der
schlesischen Führer aller Parteien, von zwei Herren der Rechtspar¬
teien zu hören , daß jeder Gedanke des Mißbrauchs des
Selbstschutzes auf das schärfste verurteilt werde.
Ein Jeder in unserem Vaterlande muß gewillt sein , den demokrati¬
schen Volksstaat zu stürzen . Diese Worte haben viel zur Beruhigung
beigetragen und sind dazu angetan , das Mißtrauen im Innern ver¬
schwinden zu lassen . Es müßte ja die ganze Welt lachen , wenn wir
uns in politischer Befehdung wegen Kleinigkeiten selbst die Köpfe
einschlagen würden . Wir haben leine Waffe mehr in der Hand , aber I
wir haben die Waffe des Gedankens, des Rechts und der Freiheit.

Wir haben ein Ultimatum , das uns bedrückt und sind willens ,
unser Versprechen zu halten. Durch ehrliche Arbeit wollen wir be¬
weisen , daß es uns mit dem Aufbau ernst ist . Großes hat das
deutsche Volk gelitten im Kriege und nach dem Kriege . Manche
Wunden sind bereits wieder geheilt . Zwei große blutige Wunden
sind geblieben. Schauen wir an den Rhein . Die größte unverzeih¬
liche Torheit sind die letzten Sanktionen . In einigen neu besetzten
Orten kann die Jugend nicht in die Schule gehen, da die Räume für
die Besatzung gebraucht werden . Der Luxus strömt nach Deutschland,
und dem. Schiebertum ist das Loch im Westen nur genehm. Wir
werden das und müssen das zu andern Wilsen. Wir sollen zahlen
und werden in der Industrie und in der Volkswirtschaft geknebelt,
wie es in der Welt noch nicht vorgekommen ist. Die schmerzlichste
Wunde am Körper unseres Vaterlandes ist Oberschlesien . Wir haben
es noch nicht verloren . Wir lassen die Köpfe und die Hände noch
nicht sinken. Wir erheben Anspruch darauf im Namen des Rechte ;
ttnd der Freiheit und des Selbstbestimmungsrechtes der Völker.

Unser Anspruch gründet sich auf die 700jährige Geschichte. Di«
Alliierten haben es in Oberschlesien an dem versprochenen Schutz
fehlen lassen . Die Diktatur in Oberschlesien hat bewiesen, daß sie
unfähig ist, ein deutsches Land zu verwalten . Haben die Polen sich
je über derartige Tyrannei betlagt, wie die Deutschen in den letzten
Wochen ? Im Namen des Rechtes und der Gerechtigkeit fordern
wir. daß die Insurgenten nicht mehr in die Lage kommen , unsere
Volksgenossen zu knechten . Sie waren den verbrecherischen Banden
durch die Schuld der Interalliierten Kommission, welche nicht einzu¬
greifen versuchte , ausgeliefert . Nur der Gedankek des Rechtes soll
herrschen . Diesem Gedanken trugen die braven italienischen Sol¬
daten Rechnung. Ihre Särge wurden von der Bevölkerung danker¬
füllt mit Blumen bedeckt. An ihren Gräbern wollen wir ihrer im
Gebete gedenken . Dank gebührt dem Selbstschutz , der in selbstloser
Aufopferung , Tapferkeit und Liebe zum deutschen Volk alles daran
gesetzt hat . den oberschlesischen Brüdern zu helfen.

Der Reichskanzler erinnerte an die heldenhaft ? Betätigung des
Selbstschutzes am Annaberg . Wir sind gewillt , alle? zu tun . um
Oberschlesien zu retten . Die Regierung lmt nicht geschlafen Mit den
Waffen können wir das Schicksal Oberichlesicnz nicht enticheiden.
Hierzu sind wir nicht mächtig . Das Schicksal Oberschl -siens ist das
Schicksal des ganzen deutschen Vaterla .ides Die Borschafter in Lon¬
don , Paris , Rom usw . sind eifrig bemüht , dem Rechte zum Siegs
zu verhelfen . Als mir die ungeheuren Vergehen gegen die ober¬
schlesischen Menschen geklagt wuro >n , wandte ich mich wie schon s»
oft an den französischen Botschafter r.nd ersuhr , daß jeder Ver¬
such , militärisch einzugreifen , sofort mit der
Kriegserklärung Frankreichs beantwortet wer¬
den würde . Die Abstimmung hat zu Ungunsten der Polen aus¬
fallen müssen und wird immer so ausfallen . Wer
an dem Selbstbestimmungsrecht rührt, de : legt den
Todeskeim in die weitere Entwicklung Europa? . Laßt die Finger
von Oberschlesien . so rufen wir den Allii : rten zu
Dem oberschlesischen. Volk wollen wir die Hände reichen , obwohl wir
schwer getroffen und gebeugt sind . Wir wollen nicht verzweifeln,
wir wollen in Dankbarkeit anerkennen , was dort in Oberschl sien
großes geschehen ist an Heldenmut , an Ausdauer , an gutem Willen
und an Liebe zum deutschen Vaterland. Es ist das größte Unglück,
das über uns kommen konnte, nach dem Unheil am Rhein und in
Westpreußen. Die Liebe zum deutschen Volk ist einzig, '

sie wird nie¬
mals überboten , sie wird groß und mächtig bleiben und uns auch
wieder der Freiheit, neuem Glück und neuer Wohlfahrt entgeaen-
führen . Schlesisches Volk, Glück auf und nicht verzweifeln . Wir
wollen die Stimme an alle Völker erheben, die der Gerechtigkeit und
Liebe dienen wollen. Glück auf, Ihr Oberschlesier , verzweifelt nicht,
das Vaterland hofft auf Euch und bittet Euch die Hand zur Hilfe zu
bieten in herzlichster Dankbarkeit.

Brausend klang alsdann die Rede aus in das Lied : „Ober¬
schlesien, Glück aus"

, worauf Oberbürgermeister Dr. Wagner die
ergreifende Kundgebung schloß.

SlnsteUnnq Oberschlesiens .
TU . Paris , 9. Julu ( Drahtbericht .) Briand sagte in einer

Unterredung mit Vertretern der sogenannten „Freunde Polens" im
Parlament , daß er in diesen Tagen einen Bericht der Interalliierten
Kommission über die Aufteilung Oberschlesiens erwarte. Er werde
gleich nach Empfang des Berichtes in der Kammer eine Erklärung
dazu abgeben. Seiner Meinung nach werde das Indust icgebiet
Polen zufallen . Die Abgeordneten fragten ihn nach seiner Meinung
über den Fall des ermordeten Majors Montalögre . Brian sag ' e , er
fürchte , daß es kaum möglich sein werde, den Mörder ausfindig zu
machen .

Zwangsanleihe in Polen .
ll. Warschau, 9. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der oberste

Finanzrat hat die Ausschreibung einer Zwangsanleihe beschlossen.
Sie wird in einem Monat zur Durchführung gelangen .



Kette S. Vavlsche presse . Mittagblatt . Samstag , de« s. IuN istt . Nr . 313 «

Englische Kriegsverbrecher.
Scapa Flow — Reminiszenzen zum Stenger -Prozeh .

sk . In seinem soeben erscheinenden Buche „Scapa Flow " kenn¬
zeichnet Admiral v . Reuter die Haltung der englischen Besatzung
während der Versenkung der deutschen Flotte mit den Worten : „Unter
Einwirkung der ausgekrochenen Panik sind gegen die wehrlosen
deutschen Besatzungen Grausamkeiten verübt worden ,
die England jedes Recht nehmen , sich über deutsche Kriegsverbrechen
zu entrüsten . Einige Einzelheiten sind in dem im gleichen Buche
enthaltenen Bericht des Korvettenkapitäns Cordes , des Führers der
Torpedoboote , dargestellt : Er berichtet :

Der erlassene Befehl , sich beim Anhalten durch englische Wacht -
fahrzeuge oder durch Posten an Land ohne jeden aktiven oder pas¬
siven Widerstand , ohne irgendeine als Fluchtversuch oder als Angriff
zu deutende Bewegung zu ergeben , nötigenfalls auch weiße Flaggen
zu zeigen , wird überall aufs genaueste befolgt . Gleichwohl wird von
den von allen Seiten in höchster Eile herandampfenden Driftern , den
in Ruhe längsseit der Mutterschiffe „Sandhurst " und „Victorius " lie¬
genden und in panikartiger Hast ablegendes bewaffneten Fisch¬
dampfern , von Schleppern und Hilfsfahrzeugen und von den beiden
Wachtzerstörern , „Vesper " u . „Bega "

, deren Kommandanten in schäu¬
mender Wut von ihren Bojen loswerfen und kopflos dazwischen -
brausen , mit Gewehren , Pistolen und Maschinengewehren auf die
wehr - und waffenlosen deutschen Rettungsboote , ein jedem Völkerrecht
und jeder Menschlichkeit Hohn sprechendes Feuer eröfsnet ! Die eng¬
lischen Seeleute gebärden sich wie toll . Matrosen , Heizer . Offiziere
und Zivilpersonal schreien und brüllen durcheinander . Von einer
Leitung ist nicht die Rede . Sie schießen wild in die Gegend , stellen

l ein Rettungsboot , lassen im nächsten Augenblick wieder von ihm ab ,
' Am von einem in der Nähe untergehenden Boot in letzter Minute
ldie deutsche Kriegsflagg « niederzuholen und unter die Füße zu
>trampeln , um wahllos aus Kammern und den Unterdecks „Sou¬
venirs

" zu erraffen , zu stehlen und Beute zu machen . Sie halten
durch gezieltes Eewehrfeuer ein zweites und drittes Ruderboot mit

. Deutschen an , setzen rücksichtslos das Schießen auf die über Bord
! springenden und im Wasser mit dem Tode ringenden wehr - und
hilflosen Leute fort und überlassen die Getroffenen ihrem Schicksal,
um auf ein anderes , halb untergegangenes Torpedoboot zu stürzen ,
zu versuchen , die Bojenk ^tten zu schlippen oder zu sprengen und es
auf flaches Wasser an den steinigen Strand zu drücken. Dazwischen
heulen die Dampspfeifen der Drister in Morse,zeichen „German ships
are sinking ! " („die deutschen Schiffe sinken" ) . Das einzige , was man
aus der Schießerei , dem wüsten Geschrei und den wutschnaubenden
Gestikulationen entnehmen kann , ist der Befehl : „Sofort auf Eure
Schiffe zurück ! — Stoppt das Sinken oder fahrt zur Hölle !" Ein¬
zelne Besatzungen werden unter dem Druck der Waffen zur Rückkehr
auf ihre Schiffe gezwungen . Rettungsboote und angelegte Schwimm¬
westen werden fortgenommen , und , auf die Erklärung , kein Mittel
zu besitzen, das Versenken rückgängig zu machen , unter aus nächster

Mähe angeschlagenen Gewehren mit dem Zuruf an Bord der sinken¬
den Boote zurückgelassen : „Than you shall die on bord .

" („Ihr sollt
"an Bord sterben .

") Der auf die wahrscheinlich abgegebene Funk -
, spruchm « ldung über das . was vor sich geht , mit höchster Fahrt aus
iSee einlaufende Flottillenchef Captain Mac ' Cean

'
legt mit seinem

Ẑerstörer „Spenser " längsseit von L 132 an , befiehlt den deutschen
Chef , Kapitänleutnant Oskar Wehr , zu sich an Bord , eröfsnet ihm ,

^daß jeder deutsche Offizier , dessen Boot sinkt , auf dem Fleck erschossen
wird , gibt dementsprechende ernstgemeinte und nicht mißzuverstehende

-Befehle an seine Offiziere und läßt ihn und alle übrigen Offiziere
dieser Gruppe auf die Back von „L 132" stellen . Ihnen gegenüber
eine Abteilung „Royal Mariners " mit geladenen Gewehren . Ein
englischer Zivilist setzt dem Leutnant zur See Lampe , als dieser von
seinen Leuten getrennt wird und ihnen etwas zurufen will , die
Pistole an die Stirn und drückt ab . Der Lauf gleitet ab , die Kugel
streift seine Schläfe . Der Kutter von „V 126"

, mit dem Leutnant
zur See Zaeschmar als Führer , wird von zwei englischen Matrosen ,
die auf „V 45" geklettert waren , und von einem nahebei befindlichen
Drifter mit Gewehren beschossen und getroffen . Trotz sofortigen An -

haltens und dem Zuruf der Ergebung wird weiter geschossen . Hier¬
bei wird der Torpedomaschinist Markgraf durch Kopfschuß , der Ober¬
maschinistenmaat Beike durch Brustschuß getötet . Der Obermaschi¬
nistenmaat Pankrath wird so schwer verwundet , daß er am gleichen
Tage stirbt , drei weitere Unteroffiziere und zwei Heizer verwundet .
Dem Oberleutnant zur See Karl Hoffmann wird nach erzwungener
Rückkehr an Bord seines Bootes die Pistole auf die Brust gesetzt ,
um das Sinken zu verhindern : Teil « seiner Besatzung werden mit
vorgehaltenen Pistolen in die überfluteten Maschinenräume und
Munitionskammer » gepreßt , um Gegenmaßnahmen zu treffen oder

zu ertrinken . Die drei Kutter der Gruppe des Leutnants ?» r See
Klüber werden von . dem Zerstörer ? 09 , der alle Waffen einschließlich
der Wasserbomben besetzt und gerichtet hat . gestellt und von eng¬
lischen Offizieren von der Kommandobrücke herab durch Pistolen¬
schüsse aus nächster Nähe zur Umkehr gezwungen . Der dazu kom¬
mende Zerstörer 15" schießt ebenfalls , begleitet das Ueberbord -

springen der Mannschaft , nachdem eine auf 159 m abgegebene Voll¬
salve « inen Kutter getroffen hat . mit brüllendem Hurrage 'chrei und

setzt das Feuer unter Beteiligung einer Motorbarkasse auf die zum
Teil bereits verwundeten Schwimmer , die laut um Hilf « schreien,
bis auf 5<1 m Entfernung fort . Ein Heizer wird durch Bauchschuß
schwer, der Torpedamaschinist Peil durch Beinschuß , ein anderer Hei¬
zer durch Handschuß weniger schwer verwundet . Den Getroffenen
wird keinerlei Hilfe durch die Engländer zuteil ! Sie sollen ersaufen ,
verrecken !

Tie Franzosen ansLeipz ' g ab «,erc,st .
WTB . Berlin . 8. Zuli . Die französische Delegation bei den

Leipziger Prozessen hat Freitag nachmittag 4 .45 Uhr den Sitzungs¬

saal , als die Prozeßsache Schack- Krnska verhandelt wurde , verlassen .
Sie teilte dem Senatspräsidenten alsdann schriftlich mit , daß sie von

ihrer Regierung den Befehl zu sofortiger Rückkehr nach Paris erhal -

ten Hab« und dah sämtliche französischen Zeugen ebenfalls zur unver¬
züglichen Rückreise nach Frankreich aufgefordert worden seien . Die
Abreise der Regierungsvertreter und vermutlich auch der Zeugen ist
Freitag abend bereits erfolgt . Die Prozesse werden weiter geführt .

WTB . Paris , 8 . Juli . Der „Petit Parisien " beschäftigt sich mit
dem Urteil des Reichsgerichtes in Leipgg . Die französische Regierung
werde zweifelsohne sofort bei ihren Alliierten und auch bei der deut¬
schen Regierung gegen das Urteil protestieren und die Justizpro¬
zedur aufhalten , die man mit Recht als eine Farc ? bezeichnet . Aber
es gebe noch eine zweite Konsequenz , die die Sanktionen betreffe .
Man habe den guten Willen der Regierung Wirth , ihre Verpflich¬
tungen zu erfüllen , anerkannt Man könne auch erklären , daß es
recht und sittlich sei , die wirtschaftlichen Sanktionen in naher Zu¬
kunft aufzugeben . Es gebe aber eine Sanktion , die dieser Tätigkeit
keinen Schaden zufüge , das sei die Besetzung der drei Häfen Düssel¬
dorf , Ruhrort und Duisburg . Nachdem , was sich in Leipzig abge¬
spielt habe , bleibe die

'
Frage der Kriegsbeschuldigten noch immer

ungeregelt . Es werde daher schwierig sein , den Zeitpunkt anzu¬
geben , an dem die drei RhcinHäfen geräumt werden . Frankreich
dürfe nicht darauf verzichten , wirtschaftlich mit Deutschland zusam¬
men zu arbeiten , alber es dürfe auf kein« einzige seiner Sicherheiten
verzichten .

Eine Kleine Anfrage .
Die Abgg . von Schock , Dr . Kahl , Frau Mende , Freiherr von

Lersner und Dr . Runkel haben folgende Kleine Anfrage im Reichs¬
tag eingebracht :

Im Iuniheft der „Süddeutschen Monatshefte " ist unter dem
Titel „Gegenrechnung " eine umfangreiche Zusammenstellung von

Grausamkeiten erfolgt , die während des Krieges von Soldaten und

Zivilisten der Ententestaaten an wehrlosen deutschen Gefangenen
und Einwohnern begangen wurden . Diese Greueltaten , denen gegen¬
über die sogenannten deutschen Kriegsverbrechen fast zu einem Nichts

zusammenschrumpfen , sind eidlich beglaubigt . Ist der Reichsregie¬
rung dieses Heft „Gegenrechnung

" bekannt . Ist sie bereit , dieses
äußerst wichtige Material sowohl amtlich wie auch durch weitest¬

gehende Förderung der Verbreitung im neutralen wie einstigen
feindlichen Ausland zu verwerten ?

Die Berliner Stadtverordnetenwahlen ung ' ittig .

TU . Berlin . 9 . Juli . (Dr <chtbericht .) Das Urteil des Oberlan¬

desgerichtes über die Gültigkeit der Berliner Stadtverordnetenwah¬
len rst nunmehr gefällt . Sie erklärt die Wahl zur Bildung einer

Stadtverordnetenversammlung und d- r Bezirksversammlung für un¬

gültig . weil die Wahlordnung , die der Minister des Innern für die

letzten Wahlen zum Skrdtparlament erlassen hat , den gesetzlichen

Vorschirften nicht entspreche .

Der Streik der städtischen Arbeiter in Berlin
verh ndert .

TU . Berlin , 9 . Juli . (Drahtbericht .) Der Berliner Magistrat
hat gestern in einer mehrstündigen außerordentliche -! Sitzung über

die von sozialistischer Seite unterbreitete >i ?ne Forderung zur Bei¬

legung des Streiks der städtischen Eutsarbeiter beraten , und mit

knapper Mehrheit beschlossen, eine allgemeine Lohnerhöhung von 7 .5

Prozent zu bewilligen . Das Mitbestimmungsrecht wird den Be¬

triebsräten bei den Pachtverträgen zugestanden , bei Entlassungen
erst dann , wenn die Kündigung in der enog >Utigm Instanz für unbe -

rechtigt erklärt wird . Die Streiktage werden nicht bezahlt .
— Berlin , 9. Juli . Der Verband der Staats - und Gemeinde -

arbeiter und die Streikleitung der Berliner Eutsarbeiter haben

beschlossen, den städtischen Gutsarbeitern die Annahme des Magi -

stratsbeschlusjes zu empfehlen . Heute vormittag wird in den ein¬

zelnen Gütern die Abstimmung über die Annahme oder Ablehnung

des Magistratsbeschlusses stattfinden .

Errichtung deutscher und russischer Konsulate .
TU . Berlin . 9. Juli . (Drahtbericht .) Es wird berichtet , dag

die russische Regierung an die deutsche Regierung mit dem Ersuchen

zur Errichtung eines russischen Konsulats in Stettin herantrete .

Deutscherseits wurde erwidert , daß dem grundsätzlich nichts ent¬

gegenstehe , doch wünsche die deutsche Regierung auch ein deutsches

Konsulat in Petersburg zu errichten - Die Besprechungen dürs !e"

erst zu einer Entscheidung führen nach der Ankunft des neu er¬

nannten deutschen Geschäftsträger ? Dr . Wiedenfeld in Moskau .
! ! Berlin , 8. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) In der Angelegenheit der Verhaftung eines russischen
Vclksbeauftragten in Bayern bezw . seiner Ausweisung , ist eine Note
der Sowjetregierung eingegangen , die in der üblichen Form abgesagt
ist und um Untersuchung und Aufklärung des Falles bittet . Eine

Aufklärung ist in die Wege geleitet worden , umso mehr als R 'iß ' ano
in ähnlichen Fällen , die sich auf seinem Gebiet mit deutschen Staats¬

angehörigen ereigneten , stets eine loyale Gesinnung an den Tag
aelegt bat . Es verlautet übrigens , daß die Ausweisung des rus¬
sischen Vclk °.beauftragten sich nicht auf den Mangel an Ausweis
vavnren stützen konnte Verschiedene dem Vollsbeauftragten nahe¬
stehende Personen erklären ouk das Bestimmteste , daß alle speziell
für Bayern notwendigen Ausweispaviere in vorschriftsmäßiger
Weise ncirbanden gewesen sein sollen . Es mird auch bezweifelt , daß
bei dieser Gelegenheit von Seiten bayerischer Funktionäre Äuße¬
rungen gefallen sein sollen , denen zufolge Bayern sich nicht um den
Vertrag des Deutschen Reiches kümmere . De ^a ^tige ?s"uße - ' N "en
dürften schon deshalb ausgeschlossen sein , weil für russische Bestel¬
lungen auch v?r ?üglich bayerische Fabriken herangezogen werden .

Ans Baden .
Das Berteiluugs - u . Ertragssteuergesetz im Ha « !'

haltausschus ;
In der gestrigen Sitzung des Haushaltsausschusses wurde da-

Verteilungs - und Ertagssteuergesetz nach den Beschlüssen der eM
Lesung in zweiter Lesung ohne wesentliche Aenderungen angcnoiV!
inen und zwar das Vcrtcilungsgesetz einstimmig und das Ertrag
steuergesetz gegen eine Stimme eines Zentrumsabgeordneten um
einer Stimmenthaltung . . ,

Von bedeutenderen Beschlüssen sei hervorgehoben , daß Zin >i°

oder Versäumnisgebühren svegen Nichtzahlung der Steuerschu ^
nicht erhoben werden können , ohne das - eine Mahnung vorher ^
gangen ist. Angenommen wurde ein demokratischer Antrag , das nA
gegründete Badenwerk steuerfrei zu lassen . Einstimmige Annans
fand ein Antrag , daß zum landwirtschaftlichen BetriebsvernM ?
nicht die zum eigenen Lebensbedarf der Familie und zu ihr gehörig
Dienstboten bestimmten Vorräte an Lebensmitteln zählen .

BoNversammwug der Landwi » tW astskammcr
—, Die Vadische Landwirtschaftskammer hält

13. ds . Mts ., nachm . 5 Uhr und in den folgenden Tagen zu Karl »

ruhe im kl. Festhallesaal ihre 19. Vollversammlung ab . D ''

reichhaltige Tagesordnung enthält u . a . : Neufestsetzung der Ea?'

ungen und der Geschäftsordnung der Landwirtschqftskammer . ^
richterstatter Freiherr von Merchingen , Festsetzung der Zuständig
keitsbezirke (H . Gebhard ) , Herbeiführung einer einheitlichen
rung der Landwirtschaft (H . Gebhard ) , Einrichtung von land^.
Lehrlingsprüsungen und Anerkennung von . Lehrwirtschaften (Oe ^
nomierat Kascker-Freiburg ) , Durchführung der neuen ReichssteiM
( Dr . Mattes -Swckach ) , Stellungnahme zum !Entwurf einer ^
Grund - und Betriebssteuer ( Dr . Aengenheister - Freiburg ) . Errri ^
tung einer Landeshypothekenbanik (Oekonmnierat Dr . Müller - Kar"

ruhe ) , Errichtung einer Reichslandwirtschaftskammer (Dr . Müllc^
Karlsruhe ) , ErweÄ und Veräußerungen von Grundstücken (Graf ^
Douglas ) , Herausgabe einer einzigen landw . Fachzeitschrift
sitzende H . Gebhard ) .

( !) Pforzheim , 7. Juli . (Tarifbeweg ^ ng .) Der Land -»

kommiffar hat in der Lohnbewegung der Pforzheimer Schmuckware^!

industrie den Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses für verbiß
lich erklärt . Darnach wird eine Erhöhung der tariflichen MindM

sätze um 10 bis 15 Prozent in Kraft treten . .
S Mannheim , 7 . Zuli . Der hiesige Konsums « ! « '

hat den Bericht über das eben beendete 21 . Geschäftsjahr herauss !

geben . Die Zahl der Mitglieder beträgt heute 21644 . Der im
gangegenen Geschäftsjahr erzielte Umsatz hat eine Höhe von
36 Millionen Mark erreicht .

( :) Heidelberg , 7 . Juli . (Vom Strahenbahnbetrit .
Die von der Straßenbahn eingeführte doppelte Fahrgeldzahlung n» ?
1V Uhr abends hät sich als ein Fehlschlag erwiesen . Die Benutz " ,;
der Straßenbahn war nach diesem Zeitpunkt so gering , daß sich ^
Direktion entschlossen hat , diese Bestimmung für die Werktage wl ^ l
aufzuheben : sie bleibt nur für die Sonntag bestehen . , ,

^ Heidelberg , 8. Juli . (Besuch ausländischer E ' v
denten ) . Vom Allgemeinen Studententag in Erlangen kehr' !

gestern bei der Heidelberger Studentenschaft 19 Vertreter der
denten aus dem neutralen Auslände , Holland . Schweiz . Norme ? ' .I
Dänemark und Rumänien als Gäste an . Nach Besichtigung
Stadt , Universität . Bibliothek , Schloß und der Umgebung H - >'

bergs und einer Wbschiedsfeier am gestrigen Abend setzten die
ländischen Studenten heute morgen ihr « Reise nach Köln kort.

v . Heidelberg , 8 . Juli . ( Zur Ermordung der bei ? ' .
Bürgermeister .) Die Streife nach den 2 Leichen der be>?

Bürgermeister hatte auch bis heute abend keinen Erfolg . Der, ''

haftete Eisenbahnschlosser bleibt nach wie vor dabei , er sei nichts
Täter und wisse nichts von dem bei ihm gefundenen Sachen .
gestern abend verhaftete dreiköpfige Familie Werner -Sauer aus
gelhausen wurde heute nachmittag wieder entlassen , weil ^
herausstellte , daß die bei ihr beschlagnahmte goldene Uhr nicht
des Bürgermeisters Werner ist und daß die drei Personen auch 1^
nicht in Zusammenhang mit der Raubmordsache stehen . Die Na
forschungen nach den Leichen werden fortgesetzt . >

) ( Heidelberg , 8. Zuli . (Der verschwundene Betrüg «

Vor einigen Tagen wurde , wie wir schon berichtet haben , ,
Berliner Kaufmann Horst Horn vermißt . Die Sache fand nun ih .
Aufklärung . Horn ist nicht , wie angenommen , einem Verdreh

zum Opfer gefallen , sondern ist anscheinend selbst ein Betrüger .

hielt sich hier unter falschem Namen auf , um dann plötzlich zu
schwinden und in Mannheim aufzutauchen . ,

! ! Viberach (A . Gengenbach ) , 8. Juli . ( Hoch klingt d

Lied vom braven Mann ! ) Ein des Schwimmens nur roe^

IkypnosMrkose.
Von Dr . W . Sch w e i she i m e r.

Chirurgie ohne Narkose , ohne allgemeine Betäubung oder ört¬

liche Schmerzstillung , ist heute nicht mehr denkbar . Die Frage , wie

es möglich war , daß in früheren Zeiten die Menschen ohne derartige
schmerzausschaltende Mittel chirurgische Eingriffe ertragen konnten ,
beantwortet sich in der Hauptsache dahin , daß ^der enorme Auf chwung
der neuzeitlichen Chirurgie eben überhaupt erst nach Einführung der
Narkose möglich wurde . Die Entdeckung der Aether - uiid kurz daraus
der Cloroformnarkofe in den vierziger Iahren des vorigen Jahr¬
hunderts bilden Marksteine in der Geschichte der Chirurgie,und ge¬
samten Medizin .

Die vielen schon vor Anwendung der Narkose ausgeführten , un¬
umgänglich notwendigen Operationen mußten aber von den Kranken

wachen Sinnes ertragen werden , wie heute der die erste Hilfe
leistende Arzt auf dem Berge dem Gestürzten den verrenkten A m
einrichtet , ohne die Möglichkeit der Linderung dieses schmerzhaften
Vorgehens zu besitzen. Es wäre jedoch falsch, anzunehmen , die Men¬
schen hätten nicht von jeber darnach getrachtet , die Schmerzen der
Kranken auf irgendeine Weise zu . lindern . Bekannt sind aus dem
Mittelalter die . .Sexentränke "

, deren wirksamer Bestandteil irgendein
Nachtschattengewächs war ( Bilsenkraut , I^ oÄi.vsrnrw nixer , Gloäen -

bilsenkraut Sovpoli » atropoitk ? ) und die insofern eine Straf¬
milderung darstellten , als sie die verurteilten „Hexen " vor der Hin -

richtung in einen Zustand der Betäubung versetzten . Schon viel
früher hat man ähnliche Mittel in d»r Chirurgie verwandt : die
Chirurgen Alexandriens benützten bereits drei Jahrhunderte vor
Beginn der christlichen Zeitrechnung einen Auszug aus der Alraun¬
wurzel (Nsv «Z?«sora ) zur Erzeugung von allgemeiner Empfindungs¬
losigkeit , ehe sie eine Operation in Angriff nahmen .

Ein glückliches Zusammentreffen brachte es mit sich , daß der
Entdecker des Hypnotismus ( 1841) , der englische Arzt Braid gleich¬
zeitig Chirurg war . So war es für ihn naheliegend , die hypnotische
Einwirkung mit zur Herabsetzung der Empsindungsfähigkeit bei chi¬
rurgischen Eingriffen zu benützen . Seine Forschungen gerieten in
Vergessenheit , wie ja überhaupt die Hypnof « infolge ihres zum Teil
frevelhaften Gebrauches in Laienhänden lange Jahrzehnte in wissen¬
schaftlichen Verruf geraten war , aus dem sie erst durch die moderne

> Psychotherapie erlöst wurde . Die Versuche , durch hypnotische Ein¬
wirkung Schmerzlosigkeit bei Operationen , bei Gehurten zu erzielen ,
mehren sich . In ganz neuer Weise hat in jahrzehntelanger Arbeit
der Freiburger Neurologe Friedländer die Hypnose in eigen¬
artiger Verknüpfung mit Narkose durch chemische Stoffe der Chirur¬
gie wieder nutzbar gemacht . Einer eingehenden Aussprache auf der
vorjährigen Näturforscherversammlung in Bad Nauheim ist ein Buch
Friedländers gefolgt („Die Hypnose und die Hypno -Narkose "

, Stutt¬
gart . Verlag F . Enke ) , das einen Einblick in Wesen und Wirkung
der Hypno - Narkose gewährt und das auch sonst viele tjefe und
ungewöhnliche Gedanken enthält .

Das Wesen der Hypno -Narkose besteht in folgendem . Zunächst ist
eingehende Aufklärung und Belehrung des Patienten über die Vor¬
teile der beabsichtigten Methode notwendig . Irgendein , auch seelischer
Zwang , ist nicht anzuwenden , auch erfolglos . Nur wollenden Kranken ,
die überzeugt sind , daß ihr Bestes beabsichtigt ist , kann geholfen wer¬
den . Einige Zeit vor der beabsichtigten Operation wird eine erste
hypnotische Einwirkung , etwa auf die Herbeiführung von Schlaf ,
ausgeübt . Sie wird weiterhin wiederholt . Zu Beginn der eigent¬
lichen Hypno -Narkose wird dem Kranken die Suggestion erteilt , daß
er nichts spüren , sondern ruhig schlafen wird . Kurz darauf beginnt
die Narkose mit Aether , Chloroform oder einem Gemisch von beiden .
Wenn der Operateur angibt , daß die Operation in der Hauptsache be¬
endet ist, wird die Narkose abgebrochen und von neuem mit Hypnose
begonnen . Die letzten operativen Verrichtungen (Hautnähte , Ver¬
band ) sollen bereits in Hypnose , nicht mehr während der Narkose ,
vorgenommen und beendet werden . .

Das klingt sehr einfach , ist es aber in Wirklichkeit nicht so ganz .
Wie vielfach in der ärztlichen Kunst , ist das Vertrauen des
Kranken zu dem Gelingen der Hypnose Vorbedingung des Erfolges ,
Selbstverständliche Notwendigkeit ist Beherrschung der hynoti ch -n

Technik von seiten des Arztes . Nicht immer wird daher , wenigstens
heute , der Operateur selbst die Narkose vornehmen — was der Ideal -

zustand war « — , sondern er wird einen sachkundigen Neurologen zu¬
ziehen müssen . Besonders wichtig ist vor allem auch die Fernhal '.ung
schädlicher Einflüsse , namentlich beunruhigender Redensarten , aus
der Umgebung des Kranken . Je mehr sich eine derartige Methode
einbürgert , je selbstverständlicher sie gilt — wie es heute etwa bei

der vor wenigen Jahrzehnten noch eine Ausnahme bildenden Narkose
der Fall — ist. um so leichter ist die Hypno -Narkos « auszuführen ,

> Die Vorteile der Verbindung von Hypnose und Narkose s^
Friedländer hoch an . Der Verbrauch an Narkoscmitteln kann
ein Drittel und weniger herabgesetzt werden , was für de» kra
Organismus natürlich eine wesentliche Entlastung bedeutet .
Operation vorausgehenden Nächte werden ohne Schlaf - und ^
ruhigungsmittel angenehm verbracht . Die bei vielen Menscht ^
stehende Angst vor Narkose und Operation wird behoben . Da ? ?
wachen aus der Hypno - Narkose ist ein euphorisches , d . h . von
nehmen Gefühlen begleitet : die sonst nicht seltenen Zustände ^
Uebelkeit und Erbrechen fallen weg . Für « ine ruhige Wundheu ^
wie für die Stimmung des Kranken ist der letzte Punkt besonder - .5
deutungsvoll . Treten nach dem Erwachen Schmerzen auf ,
durch neue Einwirkung von dem hynotischen Dauerschlaf Eevr
gemacht werden . Vor der Entlassung aus der Behandlung ist ^ >>
Suggestion mit stärkster Betonung zu erteilen : daß der Kicw °

^
Zukunft niemals -von anderer als von ärztlicher Seit « und z» ^
deren als Heilzwecken hypnotisiert werden kann . Damit soll
Möglichkeit vorgebeugt werden , daß sich ein Kranker zum L? '

hypnotischer Experimente hergibt .
Es sei nochmals betont , daß der Wille des Patie "^

ausschlaggebend für Anwendung und Erfolg der Methode ist. ^
hört oft sagen , die Hypnose beeinträchtige den freien Willen des ^
tienten . Das mag bei der verbrecherischen Ausnutzung der
durch Laienhände richtig sein. Damit ist aber nichts gegen ihr ^
Wendung in der ärztlichen Heilbehandlung gesagt , so wenig
Aethernarkose aus dem neuzeitlichen Therapieichatz streichen
weil Verbrecher ihr Opfer schon mit Aether betäubt und dann ^
raubt oder getötet haben . Die therapeutisch wirksame Hnvno

'e

sichtigt gerade , dem Kranken zu helfen , seinen eigenen Willen
spielsweise zum Schlafen ) in konzentrierter Weise gegen äußere ^
innere Hemmungen durchdrücken zu können . Ein Kranker , der ^
und möglichst schmerzlos gesunden will , wird freiwillig ger »

si><

einem Mittel Gebrauch machen , das ihm Erleichterung nicht
die Zeit der eigentlichen Operation , sondern auch für die
gehende und die Zeit des Erwachens aus der Narkofe in
stellt .

Die Hyno -Narkose führt einem Ziel näher , das ein Haupu ^
auch der technisch vollkommenst ausgebildeten Medizin sei"
die Bedachtnahm « auf das seelische Erleben
Kranlen . Ei « keineswegs zu unterschätzeiüier — Zweig vc ».



Nr . 313 . Nttttaablatt . S .- m - ! ^ . l : n s. Juli tgsi. Basische Presse « Seits
kundign Mann aus Unter - Entersbach sank in der offenen Kinzig
an einer Stelle , wo das Wasser eine Tiefe von etwa 3 Meter hat ,unter . Der bereits 60jährige Fridolin Fleischmann konnte
ben fast Bewußtlosen noch von dem Tod des Ertrinkens retten .

- '
. KöndriugeN ' 8 . Juli . (Selbstmord .) Kürzlich hat sich

? >er e,n l-Sjähnger Landwirt , wahrscheinlich aus Schwermut , durch
^ ryangen das Leben genommen . Der Verstorbene lebte in guten

kryaltnissen und war ein angesehener Bürger .
« 5,

' " Zell i. BZ.. 8 . Juli . fV ü r g e r m e i st e t w a h l .) Die gestrige
^ Wrnreiiterwahl ergab die Wiederwahl des bisherigen Bürger -

Walz . Von 34 abgegebenen Stimmen lauteten
""" tüche auf seinen Namen .

8 . Juli . fVermi ßt .) Seit vorgestern wird der
Jahre alte , bei der Firma Ristelhuber beschäftigte Emil

Kuller vermißt .
Vierbronnen sA . Waldshut ) . 8 . Juli . (Waldbrand .)

5 N
k" ^ and im hiesigen Wald ein Brand , der sich auf etwa

Um? ausdehnte . Er konnte glücklicherweise , noch ehe er weiteren
^ > mng anahm , gelöscht werden . Man nimmt an , dag der Brand von^ eerensuchcrn verursacht worden ist.
ve ?s f, ' ^ Oberland . (Fremdenverkehr .) Der Fremden -
di. Seegebiet hat in den letzten Tagen stark zugenommen und

/ ^ "" " erfrischen swd sehr begehrt . Auch die kleinsten Orte haben
A. . .̂." verkehr . Besonders sind es norddeutsche Familien und

^ 7,
" ' ander , die hierher kommen . Dabei ist es bekannte Tatsache ,

Vodc
'
n?->eg b '̂ t

" ^ Lebensmittelpreise vielfach billiger sind als im

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S . Juli 1921.

stei
^ . .

" ^ leum ist immer Luxus , lieber die Grenzen der Luxus -
" egt eine weitere Reihe von Entscheidunqen des Reichsmini '

luv,, ^ 7. ninonzcn ocr . Linoleum aller Art ist seit dem 1 . Avril
^

"
^ ^ " erpflichtig . auch das z» technischen Zwecken verwendete . Da -
" und Blasinstrumente selbst dĉ nn luxusst <uerfrei , wenn bei

Abstellung echte Edelmetalle Verwendung gefunden haben . Es

und

wir », euiir '^ veeineiaue Verwendung gefunden haben .
7.' ?^ damit begründet , daß sie nicht zu den hauswirtschaftlichen

sj^
' " ariden rechnen . Dazu gehören auch Flöten . Luxussteuerfrei

teil .- Schnurugpendeln aus Steingut , die glasiert und
wii « >? . Waldstreifen , teils in sonstiger Weise verziert , aber nicht
zua ? " >" attfarb ^n gemustert oder mit Lüster - oder Metallüber -

ckrn wie die Bestände selbst . Auch Messerbänk -
Lbe ? . . Nesserleger sind nicht lurussteuerpslichtig , wenn deren

iinter und Seitenteile abgeschliffene Kanten haben .
5eit - n̂ ^ Gesundheit Ende Juni . Die Eesund -
etmo- ^ altnisse haben sich in der Woche vom 19 . bis zum 25 . Juni

entwickelt , als in der Vorwoche . Die Zahl der
als denen die Sterblichkeit gestiegen ist, ist etwas gröker
sie i» gesunken ist, soweit Berichte vorliegen . Gestiegen ist
aus i < 1 ^ ehr als 10V000 Einwohnern in 21 . in Aachen
^ e<, ?n !.

'^ Berlin 9,4 , Braunschweig 11 .5 , Bremen 8 2 ,
ü >K ?>„ n Bassel 8,3, Chemnitz 10,1, Duisburg 9,4, Frankfurt a . M .
1 » q S . 10,8, Hamburg 9,9/Hannover 10,1, Karlsruhe
Aürnbcr » ^ / '-. Königsberg i . Pr . 11,4, Mainz 11,0, Neukölln 4,3,
Iickk ? i «

^ Stettin 13,2, Wiesbaden 10,1. Gefallen ist die SSterb -
7,^ an 19 Orten , in Berlin -Lichtenberg auf 6,5, Schöneberg
8/ >

'
l? i? ? ? '6 > Dresden 8,3 , Düsseldorf 9,1, Elberfeld 9 .0 , Erfurt

Liilwki ^ Eelsenkirchen 8,1 , Hamborn 7,7 , Köln 10,4 . Leipzig 9 0,
i . Mannheim 10,0, Mülheim n >» q? 5> tl
dliel, >>i Oberhausen 9,5 , Plauen i . V . 4,8,
Ävg ttblichkeit in Wilmersdorf mit 6,4 und in Kr < eld/mit 8,1 .

Saarbrücken 8 .5. Gleich
^Uls d »» a? lu ^vilüirrsovr , mir v,»
1y « »-5 -Vorwoche fehlen die Berichte von Altona , jetzt 8,4 , Augsburg
^ hlen 9,1 und Magdeburg 11,2. In der letzten Woche

Zahlen von Dortmund , München und Stuttgart .
ietzi !)ei ^ . ... ^ ^ » >>." >»
Und ikr -.« großen Hitze vor den Massenhast auftretenden Fliegen
quäle, , geschützt. Diese Tiere können ein Pferd bis zur Raserei
" etzen N . versehe deshalb die Tiere mit leichten Decken, Fliegen -

^ Brustschonern . Ohrenkappen usw .
schcẑ szl . Ortsgruppen Karlsruhe des Deutschen und Oesterreichi -

und des Sk .klubs Schwarzwald wollen eine eigene
Zahl schassen. Nicht als ob ein Bedürfnis bestände , die
rene M , ?!l>ar :vereine am hiesigen Platze zu vermehren , aber erfah -
tex Ä " ?.der dieser beiden Vereine wollen sich Sommer und Win¬
dle », Fügung stellen , um junge Leute , die das Bedürfnis haben ,

er Zugtiere im Sommer . Wie wenig Pferde sieht man

Naturunter , lenikennen zu lernen und die Lust haben ,
Leitung die heimatlichen Berge und die Alpen zu

begleiten . Einer Einladung dieser Vereine fol -
kürzlich eine Anzahl Schüler der oberen Klassen von

^ a>cck ' ln Erbprinzenschlößchen eingefunden , um mit
^ onnta, ' k

^ dieser Bestrebungen bekannt gemacht zu werden . Am
Nach

°en 2g. Juni , wurde dann eine Wanderung von Herrenalb
^ unternommen . Von den Teilnehmern dieser Expe -

1 keiner gedacht , daß es möglich sein würde , in näch-
Nies,e> ^ ,̂ wer Vaterstadt eine solche Fülle Naturschönheiten ge-
^ " ickcin . wie sie dieser Ausflug bot . Bei lachendem Son -
der g >" ?s von Herrenalb durch grüne Täler und schattige Wäl -
loch . ^ auf unbekannten Pfaden steil hinan durchs Teusels -

. '
^ roeian Sandsteinhöhlen von einer romantischen Schönheit ,

^ lgewe?« ! trachtet darnach , in immer höherem Maße die
Zielen örtliche Schmerzlosmachung zu ersetzen. In
aber «7^ ^ rd hier Vorzügliches geleistet . Andere Fälle zwingen
5«n technisch möglich wäre , den Arzt aus Rücksicht auf
^" aestk->n . Q ^ ^ 2 Kranken von der Anwendung der Lokal¬
en En « ^ Mehen . Psychologische Einsicht veranlagte den Chirur -

klein/dem Wort : „Für sensible Kranke ist selbst
Operation , auch wenn sie Ichmerzlos verläuft , ein gewal -

»vller größeren Eingriffen kann ihr Erlebnis auch bei
Hypno-q^ . / ^ ^ ^ ' t zu einem Verhängnis werden ." Hier setzt die
^ indesln,^ t die die körperlichen Folgen der Narkose aus ein
^ ingriiiV- herabdrückt : sie schaltet den Kranken für die Zeit des
^ ' Kleitps?^ ^ läßt die mittelbaren und unmittelbaren seelischen
" icht zn ?

'A^ " U" l!en der Operation nicht zur Entwicklung also auchZur Einwirkung gelange ^

Tdester « n<> Ikiinlt.
, - Baöischer Kunstverein.

Ü"r Nock ^ Ausstellung ist die letzte vor den Ferien , sie wird
^ " kana Sonntag , den 10 . Juli , mittags ein Uhr dauern . Bis
Glossen m, bleiben dann die Räume des Kunstvereinz ge-
^at , od? » ^ die gegenwärtige Ausstellung noch nicht gesehen

Im genießen will , der muß sich beeilen .
"Ungr,, nii <! -? > interessieren Ed Kölwels farbige Zeich-
^ Schilt ».^ , santastischer Zierlichkeit und liebenswürdl -
? .iirfe muten an wie schöne kunstgewerbliche Ent -

auck, . sorgsam in der Ausfuhrung . Der Hauptsaal ge-
Ächeincn - vorwiegend Münchener Künstlern . Ihre Arbeiten
Drache Nachhall des Jmpresiianismus . Man kennt . diese
^ benswcr »^ -r. - Großmütterliches . aber dennoch Genug

aler kown^« : Kollektion T . Elsters zeigt , daß dieser
? " rbt . (? . wenn er auch das Gegenständliche stark zer-

"" t . geben , die er gern in dunkle Töns
ihn '°<ns>s ^ .^ llder freilich ein bischen gleichmäßig wirken

- t von iinponiert als ihr innerer Reichtum . Die Sicher -
^ sich krÄin n i ^ enfalls groß F . RS ch - " - - ' '

— - — ^ 6 ' gcyort jedoch gleichfalls w den impres

wie man sie hier nicht erwartet , bis zur Teufelsmiihle und hinab zum
Orgelfelsen . Hier lud ein frischer Quell zur wohlverdienten Mittags¬
rast . Bald war Jung und Alt mit eifrigen Kletterübungen an den
schönen Granitkelsen beschäftigt . Da5 ging ?s über den Dachstein
und die Rockertfelsen nach Gernsbach . Noch mancher sehnsüchtige Blick
wurde auf die in den Abendnebeln verschwindenden Berge zurückge¬
worfen . frisch gestärkt an Seele und Körper , einen Abglanz im Her¬
zen von all dem schönen, das der Tag gebracht hatte , gings zurück in
den grauen Alltag .

SZZIedcrerSsfmina . Das altrenommierte Hotelrestaurant zum
, Wicner Hos " . Ecke ZSbringer - und ffasanenstrak «. wird moraen nacy
arl >ndli » er innere ? und äußerer Renovicruna durch den neuen Eiaen -
tllmer , Herr Emil Späth aus Se/delberg , dem Publikum wieder seine
sreundlichen Worten eröffnen . Ter tevwe Besitzer , dem ein sehr anter
Ruf als Fachmann vorausgeht , hat nichts aeschtut , um die Räume der
Neuzeit entsprechend Herrichten zu lassen . Er hat einen Teil der anstoßen¬
den Räume als Vereins - und Gesellschaftszimmer herrichten lassen : allcs
macht einen gefälligen , tranlichen Eindruck . Dabei wird der neue Besitzer
alles aufbieten , um in Küche und Keller bei zivilen Preisen das Veite zu
bieten , so daß er den alten guten Ruf des Hauses noch weiter befestigen
wird . Im übrigen verweisen wir auf die ErSffnuugsanzeige in heutiger
Numnier .

-f- Der Gesanavercl « „Badeuia " veranstaltet am Sonntag ein ? ami -
lienunterhaltuna im . Kühlen Krug " mit Kinderaufführungen . Musik , Ge¬
sang und nachfolgendem Tanz . Die Veranstaltung findet bei jeder Wit¬
terung statt .

SopniagStonzerte im Stadtgarten . Am Sonntag den 10. Juli d . I ,
spielt im Stadtgarlsu der Karlsruher Musikvereiu das übliche
Promenae -Konzert lvorin . von 11 —12 Uhr ) und das NachmittagSkonzert
(von bis Ubr ) , letzteres mit verstärkter Kapelle . Für das Nach-
mittags -Konzert hat der Dirigent der Kapelle , Herr Eugen Leonhardt ,
ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt . Besonders hervor¬
gehoben werden „Die slotten Trompeter " , Solo sür 2 Trompeten , von
Kling , »?lve Maria " von Schubert . »Erinnerung " von Schubert , - Fantasie "
?on Berts , serner Stücke a. d . Oper . Lohengrin " von Waaner . Vorverkauf
von Eintrittskarten beim Verkehrsoerein und an den Schatterkaisen des
Stadtgartens . Bei ungünstigem Wetter findet die Veranstiltuna im
groben Fcsthallesaal statt .

Gerichtszeitung .
Mosbach , 8 . Juli . sF r e i g e sp r 0 ch e n .) Der mit s. inem

Nachbarn in Unfrieden lebende Landwirt Jakob Doland aus Dallau
stand wegen Brandstiftung vor dem Mosbacher Schwurgericht .

' Der
Angeklagte wurde freigesprochen . ^

Karlsruher Schwurgericht .
Eine siebenköpfige Falschmünzerbande aus Pforzheim brachte

ihr verbrecherisches Handwerk auf die Anklagebank . Es sind dies
der Goldarbeiter Friedrich Lutz , seine Frau , zwei Söhne , eine
Tochter und seine beiden Schwiegersöhne , den Zeichner Otto Höh -
weiler und den Fasser Oskar Wagner . Im Frühjahr dieses
Jahres erwarben der Zeichner Hohweiler und der Buchdrucker Otlo
Lutz eine Druckpresse, die in dem Schlafzimmer der Mitangeklagten
Ehefrau Aufstellung fand . Nun begannen sie mit dem Notendruck
und stellten mindestens 1800 Falsifikate der Reichsbanknoten her .
die die anderen Glieder der Sippe in den Verkehr brachten oder
zu bringen suchten , bis ihnen däs Handwerk gelegt werden konnte .
Bei der Beweisaufnahme wurde auf Antrag der Neichsbank und
Staatsanwaltschaft Presse und Öffentlichkeit wegen Gefährdung der
Lkfentlichen Sicherheit ausgeschlossen . Es wurden wegen Münz -
vergehens verurteilt Otto Hohweiler zu 5 Jahren Gefängnis
und 10 Jahren Ehrverlust , Eugen Lutz zu !> Jahren Gefängnis und
1b Jahren Ehrverlust , Friedrich Lutz und Oskar Wagner zu 3 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust . Emilie Hohweiler zu 1 Jahr
ö Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust . Freigesprochen
wurde die Ehefrau Katharina Lutz, sür schuldig aber straflos be¬
funden Christian Lutz.

Karlsruher Strafkammer .
> Wegen schweren Diebstahls hatte sich der TaglöSn -r Joses
Stöckel aus UrleNen , wohihaft in Kar ' sruo ?. zu verantworten . Der
Angeklagte ist schon mehrfach vorbestrait . Änletzt war er am 1K. Oktober
INS auf der Gemarkung Durlach durch eiue Bretterwand geschlüpft und
hatte aus dem verschlossenen Maschinenraum einer Sabril 4 Treibriemen
im Werte von 4000 nnd iv gleichen Monat von einem Acker der Gc «
markung Karlsruhe 70—80 Pfund Kartosseln entwendet . Die Treibriemen
bot er einem Fabrikanten m Olfenbnrg zum Ankauf an . erregte dadurch
Verdacht und wurde verhaftet . Der St .iaisanwait beantragte slir die bei¬
den Diebstähle 1 Jahr 7 Monate Gefängnis , der Vcrtejdlger nur Bestra¬
fung wegen einfachen Diebstahls und Mundraubs Der Angeklagte wurde
wenen eines einfachen und e °n ?S schweren Diebstahls zu einer Gesamt -
gefängnisstrafe von 1 Iahr und 1 M 0 naI und den Kosten unter Zu¬
billigung mildernder Umstände verurteilt .

Im September 1R0 veraniaßte der Elektrotechniker Julius Bacher
von Echrerdlngen , wohnh -tt , in PsorzSttm , die Mutter der Brau » sciues
Pionheimer G ?sängni6bek » i>ni ?» Schickele unier Vorspiegelung falscher
Tatsachen , zur Herausgabe eines Anzuges , den er für angeblich Z0 Mark
verkaufte . Er wollte sich dadurch >ür Auslagen in Höhe von Z50 Mark ,
di : er im Interesse der Freilassung ScbickeleS unternommen babui will ,
schadlos halten . Dieser scwstloien Hilfeleistung schenkte aber das Schöffen¬
gericht Durlach keinen reckten Glauben nnd verurteile den Bacher zu
3 Monaten Gefängnis . Seine Berufung vor der . hiesigen Strafkammer
hatte den Erfog . da >z seine Siraie auf <5 Wochen verkürzt wurde , wovon
5 Wochen Untersnchunjshas : abgehen .

wcmmer
impressionistischen

Kreis . Der dritte Milnchener , F . Staeger , ist durch eine große
Reihe von Radierungen vertreten , unter denen sich manches gute
Blatt befindet . Von Fremden müssen noch der Frankfurter E -
Töpfe r - Jdstein und der Wiener Radierer M . F . Eckhard ge¬
nannt werden . Jener offenbart in mebreren Bildern Temperament
und Geschmack, dieser in seinen Blättern gute Technik und feines
Gefühl

Zu den besten Stücken der Ausstellung gehört Prof . F . Fehrs
Rosenftilleben , gewinnend durch die Ueberredungskraft der Farben .
Freundlichen Eindruck gewährt auch Prof . C . Ritters kleines
Gartenstück . I . Eschbach . Konstan », gibt malerische Ausschnitte ,
. .Bvrgmotio " und ^Runkel an der Bahn "

. Die Bildnisse Th .
Essers zielen mehr am starke Eharaktcristik der Gesamtpersönlich -
keit als auf individuelle Deiails . Diese bringt M . Ebers in seinen
sorgfältig gezeichneten Köpfen mehr ?ur Geltung . Weitere crwäh -
nunoswerte Arbeiten haben L , Hoffäß F Rcßler , A . Paul¬
weber . Heilbronn und E Nachttgal . Stuttgart , beiaesteue ' t .

Einen Genuß für sich bieten die plastischen Bühnenbilder Emil
Burkards . unseres Tbcatcrmalers , ^ n einem Einsührungsnor -
trag schildert : der Veranstalte ? dieser Sonderausstellung , die

"
schon

in Heidelberg und Stuttgart allgemeines Aussehen erregte , den Berg
von Schwierigkeiten , den er am Landestheater bei ieder neuen
Dekoration zu überwinden habe Kundus und Bübne sind alt , die
Kosten sollen den Hullpunki möglichst nicht übersteigen — drei
Hemmnisse die von dem Verstände des Dekerationswesens die Ei '
genschaften des Schövfers . der aus dem Nichts zu schaffen weiß , ver¬
langen . Daß Emil Burkard diese Eigenschaften besitzt, das haben wir
nun schon ein ? abr lang beobachten können und diese Ausstellung ,
bei deren Einrichtung 'ihn Herr Hobl unterstützte . ?eiat es uns
auf » neue . Der Besuche' findet eine Reihe bekannter Arbeiten des
Künstlers ^ Die Modelle zur . Zauberslöte "

, ?ur „Judith "
, zu „Lohen¬

grin "
. zu „Orpbeus in der Unterwelt "

, zu ..Toten Auaen " usw .. Bei¬
spiele . daß Emil Burkard ein Meister auf dem Gebiete des plasti¬
schen Biihnei »b ! ldes ist. dem er auch unter di-n widrigsten Einschrän¬
kungen noch Eindr " ckssälle nnd monumentale Wirk ' ^na zn a»5en weiß
In Formen und Farben trint er das was im Bübnenlichte Leben
gewinnt Sehr interesian sind sewob ? die von ihm sm- da --- Londes -
tbezter entwnrren .' Ktilbnbiw wie die H> es' liiik»ie Mi ? dü ?k>' n k!i ?

Die Berufung deS TaglöhnerS Emil Dietsche aus Karlsruhe gegen
eine vom Schössengericl ' t wegen Hedlerei verhängte Strafe , wird wegen
Ausbleibens des Angeklagten verworfen . ^ ^ .

Mißliebig machte sich der Techniker Pieilier aus Mannheim bei
der Mutter feiner Braut , sodab ihm und seiner Braut die Türe gcwieien
wurde In Abwesenheit der Mutter stattet - das Pärchen der Wohnung
einen

'
heimlichen Besuch ab nnd ließ zwei Anzüge eines Untermiitcrs

mitgehen , weswegen Pi - mcr zu 1 Jahr u . die Bram zu ! ' Mon . Gesäna -
niS verurteilt wurde . Pfeiffer legte gegen die Höhe des Ztr -ismaßes Be¬
rufung ein . Seine Strafe wurde aus 9 Monate herabgesetzt und ihm 2
Monate Untersnchungsbalt angerechnet

Der Minderlüdriae Ernst .«keck aus Karlsruhe hatte ach wegen icbwe-
rer UrrundeiifSlschnna . durch wcicke er sich mittels salscher Ausweis - in
den Besitz von Gegenständen braS >- »» verantworten . Zwei Monate Ge¬
fängnis sollen den jugendlichen Sünder wieder aus den rechten Weg
bringen .

Der Mährige Bürogehllse Wilhelm Dambach aus Karlsruhe ent -
sernte aus dem Scheckbuch des ihm befreundeten Bürogehils - n Weiß
ein Formular , stellt - es aus den Betrag von CW ans , unterfchrieb eZ
mit dem Namenszug d-S BuchinhabcrS und erheb den Betrag bei den , Post -
sckieckamt . Der Angeklagte bestreitet die ihm zur Last gelegte Urkunden¬
fälschung und will nur ein ausgefülltes Formular präsentiert haben . Das
Gericht ließ die Anklage wegen Urkundensölschnng sollen und bestrafte den
Angeklagten wegen Diebstahls und Betrugs unter Zubilligung mildernder
Umstände mit S Wochen G -sängnis .

Auszua aus den Staudesbückeru Karlsruhe .
Ebeaufgeboie . 7 . ?5uli : Robert Frey von hier , Kaufmann hier , mit

Luise Greule von Mannheim ; Karl Grimm von Freiheit . Kaufmann
hier , mit Luise Bergmann von hier ! Karl Helfer von Pbilippsburg ,
Postinspektor hier , mit Hilda Bernhard von Lebenseld : Karl Buch¬
müller von Straßburg , Steindrucker hier , mit Marie Weiswetler
von Seckenheim : Bernhard Metzinger von Weier . Bahnarbeiter hier ,
mit Amalie Metzinger Witw : von Sandweier : Franz Hilß von hier ,
Schlosser hier , mit Frieda Eckert von hier : Otto Hummel von Aarau ,
Sparkassen - Kontrollbeamter hier , mit Margareta Dachsel von München :
Karl Hurst von hier , Werkzeugschlosser hier , mit Anna K n l l von vier :
Ariur Germer von Durlack, , Bürog - Hilse hier , mit Katbarina Gla < er
von Sandhosen : Albert Schäusele von hier , Kausmann hier , mit Elsa
Nagel von Blankenloch : Gustav Geiß von hier . Maler hier , mit Mari ?
Ehrl von Hundldors .

Todeösiille . 7. Juli : Eva Fhle , alt 7« Javre . Witlve von Franz Jhle .
Lazarttdiener ; Gustav Ä - ppler , Masch .-Arbeiter , alt 21 LZahre : Gottlod
Vei , Hans , Masch .--Arbeiter . Ehemann , alt S1 Jahre : Luise Kiefer ,
alt K2 Jahre . Witwe von Michael Kiefer . Lok.- Heizer . 8. Juli : Hilda ,
alt 9 Jabre . Vaier Karl Hitscher ich . Wirt .

Be rdwungSzeit und Triuerhaus erwachsener Verstorbenen . Samstag ,
den 9. Juli . 2 Uhr : Luise Kiefer . Lok.. H-i ; ers - Wi >wc . Schillerstr . Zg . —
» Uhr : Gottlob V ei z h a n s , Masch .-Arbeiter . Mondstr . Z. — N4 Uhr : Eva
Jhle , LazarettdiencrS -Witwc . Lessiiwstraße 7" .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Feldmänsevlaae gefährdet unsere gesamte Ernte , sowie unscre

Herbst - und Wintersaat vollständig wenn die Gemeinden nicht noch recht¬
zeitig zu einem unbedingt zuverlässigen und erprobten Giftmittel greifen .
Vielerorts ließen sich die Gemeinden ein minderwertiges Giftgetreide oder
ein andere « wertloses Mittel ausreden , oder ließen da wo keine Einrich¬
tung zur zweckmäßigen Vergiftung vorhanden ist gesammeltes Getreide ver¬
giften , welches vollkommen wertlos war . da aus Gewinnsucht entweder
zu wenig oder aar k: in Gift verwendet wurde , wie es z. B . der Gemeinde
Gochsheim b . Bretten craiug . Um sich vor Schaden zu schützen , verlange
jede Gemeinde Garantie für den Giltgehal «. Die altbewährte Svezialfabrit
sür FeldmSils -vcrtilgnnasmittcl Anton Springer . Karlsruhe nur Ettlinger -

slraße Si . T ? l ?son 251» . empfiehlt >brcn von vielen Gemeinden beaut -
achteten Iz Saccharin -Strychnin -Haferkern , garantiert üprozentiae Ware ,
stärlste , zulässige Qüalität , sowie ivre unbedingt zuverlässige , stark phos -

phorvaltig - Mäusclatwerge und leistet sür die Wirksamkeit beider Vertilg -

ungsmittel volle Garantie . Solche Gemeinden , welche leider hereingesal -
len sind , wollen direkt von der Fabrik Gratisproben verlangen , damit si«
sich vor Ausiragsirteiluna von der unbedingten Wirksamkeit der oben an -
geführten Fabrikate überzeugen rönnen . Näheres wolle man aus dem in
dieser Nummer erscheinenden Inserat dieser Firma . Feldmäuse " ersehen .
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Der heutigen Auflage unseres Blattes liegt ein Prospekt über
Obermeyers MedizinalHerba - Seife bei , welche sich
bei Hautausschlägen . Flechten , Pickeln , Jucken , Haarausfall u . dergl .
hervorragend bewährt hat und von ärztlichen Autoritäten warm
empfohlen wird . Neben diesen medizinischen Wirkungen ist Herba -
Seife auch als erstklassige Toiletten êife zur Erzielung und Erhaltung
zarter , weicher Haut zu empfehlen , ohne in Bezug auf Geruch und
dergl . anderen Toilettenseifen nachzustehen .

die nächste Spielzeit also einige wertvolle Neuerungen und Ver -

besssrungen erwarten , von denen de". Aufbau eines festen Rundhori¬
zonts nicht die unwichtigste ist

Spielplan des Mannheimer Nationaltheaters für 1S21/Z2.
In der Oper sind vorläufig in Aussicht genommen : als Urauffüh ^
rung „Pulcinella " von Igor Strawinsky , als Erstausführungen
Vraunfels „Vögel "

, Berlioz „Bcatrice und Benedikt "
, Aubers

„Das eherne Pferd " und Verdis „Ton ' Carlos "
. Neu einstudiert

sollen werden u . a . „Eosi fan tutte "
, „Don Juan "

, „Tannhäuser "
.

„Meistersinger "
, „Tristan und Isolde "

, „Norma "
, „Prophet "

. Außer¬
dem ist ein Mozort - Festspielznklus geplant . Im Schauspiel sind
bisher zur alleinigen Uraufführung angenommen worden : Strind -
bergs Welthistorie , „Samtes "

, Ludwig Fuldas Lustspiel „Des Esels
Schatten " und Alexander Zim ? Phantasie „Wohlgemut " Zur Erst¬
aufführung gelangen Grabbes , Don Juan und Faust "

, Götts „Edel «
wild "

. Lenz „Soldaten "
, Strindbergs „Advent "

. Sternheims „Bür¬
ger Schippet " und Shaws . .Arzt am Scheidewege .

" Neu einstudiert
werden Schillers „Luise Millerin " und „Jungfrau von Orleans " ,
Goethes ..Faust I "

. ..Shakespares "
, „Wintermärchen "

, Kleists „ Kitt¬
chen von Heilbrcnn "

, G '. illpargers „Des Meeres und der Liebe Web<
!en" und Raimunds „Verschwender "

. Im Nibelungensaal sollen
Stefan Zweigs „Jeremias " und Dietzenfchmidts „St . Jakobsfahrt

"

in Szene gehen . Als Morgenaufführungen sind geplant . Jobannes
ron Saaz . .Ackersmann und Tod " und eine Matinöe „Alt - Wien ".

Der Schsmspiclerstreit in Altona . Am Stadttheater in Dltona
streiken die Schauspieler seit dein l>. April , weil Differenzen wc« »
Zahlung von Teuerungszulagen entstanden waren . Die Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehöriger hat daraufbin über das Tbeater
die Sperre verhängt . Die Bühnenleitung hatte sofort nach Ausbruch
des Streikes Klage beim Bühnennericht gegen sämtliche Mitglieder
angestrengt , über die kürzlich vor dem Bühnenschiedsgericht in Ber¬
lin verhandelt worden ist . Das Urteil erging dckbin, daß der Streik
unberechtigt sei , und daß die Direktion die Mitglieder berechtigter -
weise fristlos entlassen habe , so daß die Mitglieder über den 9. April
hinaus irgendwelche Ansprüche nicht mehr erheben dilt-fen . Es
ist anzunehmen , daß die Angelegenheit auch noch das Oberschiedsge -
rickt beicbäitiaen « ird .



Seite t . Badische presse . Mittaablatt . Samstag , den g. Juli 1SS1 . Nr .

» Mel ! Älliim SN . . SsSlZlli « ! llme
t »

^lavnlieirller V^ocdender !clite .
Die weitere Abschwächung unserer Mark im Ausland hat unse-

r ->n Produktenmarkt die ga 'ne Verichtswohe hinkiurch unter fester
Tendenz gehalten und auck? einige Preissteigerungen, besonders für
ausländische Waren , hervorgerufen . Das Geschäft hielt sich dement¬
sprechend in den engsten Grenzen , da die Käufer wieder mir einer
Besserung unserer Mark rechnen und deshalb nur den dringendsten
Bedarf zu den heutigen hohen Preisen eindecken .

Getreide . Die Frucht ceht ihrer R ?ife entzwei , gl! >s steht
schon ganz gelb , nur d : r Hafer schimmer: noch etwa ? grün durch . Tie
Wintergerste ist zum größten Teil geschnitten und heimgebracht uns
mit dem Kornschnitt wl-.roe auch bereits begonnen . Die Achren sind
groß und mit vollen Körnern besetz: . Für ausländisches Getreide
lauteten die Offerten mitsprechend der Senkung unserer Mark wieder
höher . Auch hier verfügbacer La -Plata -Mais wurde um 5 .4t von
260 auf 205 höhe: öewertet . Mized- und Galfor-Mais waren
zu 255—260 ab Süodeut-chlano, weiter Mais zu 315- - 32V , »t ab
Hamburg pro IM Kilo hier angedient. Maisbezugsicheine waren
wiederum die ganze Zeit gesucht uno haben schon den hohen Stand
von 57 -K e?reicht . Von. ?-

'?ai ? e : ;eugn >'i .' n waren weißes Maismehl
zu 330—335 -4t , gelbes Maismehl zu 275—280 ^<t , Maisfuttermehl
zu 235—240 -Ä , weißer Maisgrieozu ^ 15 ^ pro 1 «)^ Kilo am Markte .
Von linksrheinischer Seite wird prima amer -kaniiches Weizenmehl zu
800—900 je nach Ausmahlung angeboten , es ist aber die Einfuhr¬
genehmigung erforderlich . Im besetzten Gebiet besteht lebhafter
Handel mit diesem ausländischen Mehl, das hauptsächlich von rlsässi-
schen Mühlen auf den Markt gebracht wird und auch schon zu grö¬
ßeren Abschlüssen geführt Hot .

Saaten haben sich nach vorübergehender Abschwächung wieder
befestigt . Rotkleesaat und italienische Luzerne waren nicht am
Markte , sür Wicken wurden gefordert 210—220—230 ><l , sür Raps¬
saat 500—530—540 -K, für Leinsaat 500 . !l . Futtermittel büßten
von dem ihm in letzter Zeit entgegengebrachten Interesse etwas ein
und sind weniger begehrt , doch konnten sich die erhöhten Preise be¬
haupten Es notierten: Viertreber 170—185 tt , Rapskuchen lose
100- 105 . <1, Trockenschnitzel 130- 140 ,K . Stesfenschnitzel 200—210 -A ,
Zuckerschnitzel 300—320 alles je 100 Kilo ab Mannheim wagaon -
frei . Der Rauhfuttermittelmarkt lag ziemlich unverändert . Das
an den Markt gebrachte neue Material bedang für Wiesenheu 105
bis 110 für Rotkleeheu 115- - 120 für Luzerne - Kleeheu 140 bis
150 für altes Preßstroh 52—00 , .lt und für gebündeltes Stroh
55—62

Hülsenfrüchte wurden durch die erhöhten Forderungen nur noch
wenig umgesetzt, für Linsen in - und ausländischer Waren kamen keine
Notizen heraus, braune Brasilbohnen waren zu 100 <>( , weiße zu 200
.A , Rangoonbohnenzu 180—185 . tt . Ackerbohnen zu 250—26 1̂ Fut¬
tererbsen zu 240—200 ausländische und inländische Erbsen zu
270—325 . <l , Reis zu 550—750 Valencia Reis zu 050 - 050 . Ii ,
Burmareis zu 525—550 Bruchreis zu 400 - 425 - k pro 100 Liilo
ab Mannheim oder Abgangsstation zu haben .

Wein . Der Weinkianvel war in der letzten Woche 'ruhig, die
Stimmung aber fest . Größere Abschlüsse wucden nicht gemacht, da
man zunächst abwarten will , wie sich die Reben weiter entwickeln und
wie die Aussichten für die neue Ernte sich gestalten . Die Weinberge
stehen recht verschieden, doch ist bis jetzt der Stand im allgemeinen
als befriedigend zu bezeichnen. Die Weinoerstcigerungen in
Qualitätsware haben anscheinend ihr Ende erreicht und die Winzer -
aenossenschaften sowie die großen Weingutsbesitzzr sich Plitz geschafft
für die neue Ernte . Auf dem Pfälzer Weinmarkt waren an Kon¬
sumweinen angeboten 1020er Oberhardter und Zellertrler gul ver¬
bessert zu 6800—8500 Ui , Mittelhardter, Deidesheims und Förster
feine Ereszenz zu 22 000—00 000 - k , Unterhardter zu 10000— 14000

1919er Mittelhardter Zellertaler zu 12 «00 —35 000 Ui und ! 918er
Deidesheims die Originalflasche zu 32.50—40 . il angeboten .

Obst . An Kirschen kamen die letzten Bestände an den Markt
und wurden mit 2 .40—3 .25 Johannisbeeren mit 2 .00—2 .00 - tt ,
Stachelbeeren mit 2 .40—3 .00 Pfirsiche mit 4 .80- 5 .00 Birnen
mit 2 .20—2.00 ^ pro Pfund im Großhandel bewertet.

Holz . Die Stimmung ist fest . Der Einkauf in Nadelrundholz
seitens der Sägewerke wie Händler ist etwas besser geworden , da
man mit bäldigen Aufträgen durch die Entente rechnet. Altes Na¬
delstammholz wurde zu 165—175 Prozent über den Anschlag von 75
bis 150 pro odm abgesetzt, aus neuen Fällungen wird viel Ma¬
terial abgesetzt, findet >?ber wenig Interessenten. Aus württember -
gischen Schwarzwaldforsten wurde Nadelstammholz neuer Fällung
verkauft Klasse 1—6 zu 350—175.50 pro ab Wald, altes Kie¬
fernholz zu 392—147 Nadelpapierholz i>t nur wenig gefragt und
Angebote zu 100 ^ pro Raummeter ab süddeutscher Versandstation
werden mit bis zu 25 unterbcten . Auch Kiefernpapierholz war
kaum abzusetzen. Kapitalkräftige Eigner halten aber mit dem Ver¬
kauf zurück , da sie auf bessere Zeiten hoffen . Für Floßholz ist das Ge¬
schäft stiller geworden . Eichenstammholz liegt in großen Posten im
Angebot bei gedrückten Preisen. Am Brettermarkt ist es zu keinen
großen Umsätzen gekommen, trotzdem bleiben die Preise fest und
werden für sägefallende unsortierte Bretter 500 .Ä und darüber ge¬
fordert pro «bin .

Schiffahrt , Frachten u . Kohlen . Trotz des Rückgangs
des Wasserstandes hat sich die Schiffahrt auf dem Rhein etwas gehoben
und es sind etwas mehr Schiffe rheinaufwärts wie -abwärts ver¬
kehrt . An Frachten werden erhoben von den Rhein-Ruhrhäsen nach
Mainz und Mannheim 8 , 4t , Karlsruhe 9 Straßburg 12 an
Schlepplöhnen nach den Mainplätzen 22—23 , <l , nach Mannheim
24—25 -/lt . Zn der Kohlenversorgung Süddeutschlands , ist keine Ver¬
besserung eingetreten , da ans Oberschlesten noch keine Kohlen kom¬
men und dadurch die Verhältnisse gegen die Vorwoche unverändert
geblttkcn sind .

T a l a k. Auf den Tabikf ' ld .'rn siebt es schlecht aus ;
die Frübtabake wollen durch die große Trockenheit schon ab¬
sterben und die später gesetzten Pflanzen kommen nicht vorwärts.
Durch diese ungünstigen Ernteaussichten ist die Stimmung für ein¬
heimische Tabake fest geworden , zumal die ausländischen Tabake
durch die Markverschlechterung teurer geworden sind und man hofft ,
daß nun vollends die Restbestände der 1920er Tabakbestände den
Prcduzenten abgenommen werden , die deshalb auch ihre Forderun¬
gen erhöht haben . Die Zigarren- und Schneidetabakfabrikanten

haben wieder 1920er Tabake der verschiedenen Sorten in größeren
Posten eingekauft. Für Rippen dagegen blieb die flaue Haltung
und die rückgängigen Preise bestehen , da der Konsum in Rippentavak
stark zurückgegangen und die großen Vorräte sowie täglich anfallenden
Mengen von der Fabrikation nicht mehr ausgenommen werden
können .
Die «! sr cliemisclisll Industrie ja Oeuisedlavä .

Die schlechte Konjunktur , welche bereits im ersten Quartal bestand , bat
sich im zweite » Quartal nicht gebessert , iondern im Gegenteil noch erb .'b-
lich verschärft . Tie Aollmakuahmen der Ententeländer gegen deutsche
Waren , denen sich noch tene Anzahl neutraler Länder anschlössen , babcn das

Aktiengesellschaft sür Petroleumindustrie in Berlin . Die ordcn ^
H .- N ., in der 2 Aktionäre ein Kapital von 23 Mill . vertrat ^
genehmigte ohne jede Erörterung die Iahresrechnung für 1920, el
teilte die Entlastung und setzte die sofort zahlbare Dividende ^
wiederum 10 Proz. für 25 Mill . fi . V . 1,15 Mill . «LI Kapital M
Wie der Vorstand in seinem Bericht ausführte, waren die Schwierig
keiten der Zufuhr von Rohmaterial auch im Geschäftsjahr tV
größtenteils noch vorhanden . Infolgedessen konnte die Fabrik ^
Nürnberg nur teilweise beschäftigt werden , während die Werke A
Posen das ganze Jahr hindurch stillgelegt waren . Andererseits
konnte die Verwaltung im Berichtsjahr das Arbeitsfeld erweitert
indem sie Destillation, Raffination und Tankanlagen in Hamburg
Braunschweig . Birkenwerder , Bietigheim , Emmerich und anderweit
Beteiligungsinteressen erwarb . Für das neue Geschäftsjahr ist
gelungen , die Beschäftigung der Fabrikanlagen zum großen Te>>
sicherzustellen, u . a . durch Abschluß von Verarbeitungsverträgen nn>

^ . .. ^ ^ . . . . au - ländlichen Oelkonzernen . lieber das Geschäft im neuen IM
Ausfuhrgesch -i,t aus einen «utzerst ?n Tielstand gebracht . Erst Inden letzten berietet » der Vorsitzende das , dieses noch ungeklärt sei da sich d?
Wochen ist die ?lbwLrt >wewegimg zun - Stillstand gekommen . und es
sich eins leichte Wiederbelebung ds NnssuhraeschästeS . Soweit die <? Z>- I kauntlich der Weltmarkt IM Zeichen tieftr Depression befindet . -

Zeugnisse der chemischen Industrie im Unlande Abgesetzt werden , stellen sie Verwaltung ist es aber gelungen , durch vorsichtige Einkaufspolw
in erlieblichem umfanae . Hilfsprodulte solcher Industrien dar , welche eben - ! sich den schwierigen Verhältnissen anzupassen . Die Verfammlum
falls sitr den Export arbeiten und infolge mangelnden Absatzes ihrer Pro - , beschloß , das Grundkapital von 25 auf 75 Mill . zu erhöhen ,
duktion den Einkauf von Chemikalien haben einschränken müssen . Das ^ « . -tr -u ^
Jniandsgeschäst hat demzufolge im allgemeinen keinen Ersatz sür die seh - « Bastfascrkontor . l . - E . Unter dieser ^ irma wurde eine , lkt .e ß
lenden Exportmöglichkeiten geboten , sondern ist gleiclisalls zurückgegangen , i ssejellschast mit einem eigenen Betriebskapital von rund 20 Mill .
Da die LSger tibersiillt sind , ist ein ArbUten aus Vorrat nicht mcvr mög - begründet , welche die Versorgung der deutschen Textilindustrie " itt
lich. Arbeitsstreckungen . Arbettcrentlassungen . Betriebs ?inscknSnkunqen nnd ^ . --
Stillegungen waren nicht zu nnweben . jedoch ist die Industrie unter großen
Opsern bestrebt gewesen , Entlassungen möglichst einzuschränken , um den
Stamm -der angelernten Arbeiter zu erhalten .

Ueber die einzelnen Labrikationszweige der chemischen Industrie ist
folgendes »u sagen :

Anorganische Chemie : Der Absatz von Schwefelsäure und
Sulsat ist aus ? äußerste zurückgegangen , das gleiche trisst zu sür Salz¬
säure . deren Produktion abbSngi „ ist von dem Absatz der beiden vorge¬
nannten Produkte . Die Produktion von Soda deckt setzt unc>eiäl ?r den
Inlandsbedarf . Do der Umsatz von Chlor szbr maygelhait ist , kann die
clektrolvtische Herstellung von Aetznatron nicht ausgedehnt werden . Jniol «
des Krieges sind im Auslande zahlreiche Elektrolysen entstanden , sodik
das ?lussuhran 'chäst von Chlorkalk stark behindert ist. Lebhast ist das
Geschäft in Wasserstoss und SauerltoN gewesen , welche zum Schneiden in
großem Ummnge benötigt w rden .

Holzdestillation ' Der Inlandsbedarf hat erheblich nachge
lassen . Das Auslandsgeschäft ist ins Stocken geraten und bietet kaum
noch Gewinnmöqlichkeiten .

S t i ck st o s.j und Earbid : Lediglich in dieser Gruppe war es
möglich , insolge reger Bestellung der deutschen Landwirtschaft die ganze
Produktion zum Absatz zu bringen , jedoch haben die Preise , welche be
hördlich geregelt sind , die Selbstkosten nitt gedeckt.

Teersarben : Di « Teersarvenindustrie ist besonders schwer von
den Sanktionen betrossen worden . Die Interalliiert ? Nheinlandtommission
bat slir Lieferungen aus dem besetzten In das unbesetzte Gebiet , soweit
Farbstoffe und pharmazeutische Produkte in Frage kommen , außer den
Zöllen , welche ganz allgemein sür den Warenverkehr angeordnet sind , noch
die besondere Erhebung der Aussuhrabgabe vorgesehen , welche deutscher
seits zu dem damaligen Zeitpunkt für Ervortlieserungen erhoben wurde .
Das Auslandsgeschäft der Teersabrikation ist besonders dadurch noch schwer
beeinträchtigt worden , daß die Entente die Zwangslieferunaen . welche die
Farbensabrikation aus Grund de5 Friedensvertrages machen müssen , zu
Schleuderpreisen wahllos aus den Markt wirst .

Sprengstoffe : Die Sprengstosfinduslrie ist in weitem Umfange
abhängig vom Bergbau . Insolge Einstellung der Ueberschichten hat der
Bezug von Sprengstoff durch den Bergbau nachgelassen , was sich in den
Abfatzzifsern der Sprenastossabriken bemerkbar macht . Die irüheren Haupt -
absatzgebiete — die englischen Kolonien — sind der deutschen Sprengftosf -
tndnstrie verschlossen .

Chemi sch - Pbarmazentische Industrie : Die Lage aus
dem Arzneimittelmarkt ist sehr ungünstig . Große Vorräte , die sich in den
Händen sremder Elemente besinden , stören die Preise . Die Herstellungs¬
kosten der Fabriken haben stch erheblich gesteigert . ES ist bislang nicht
möglich gewesen , die Preise entsprechend vorauszusetzen . Die Situation
des Auslandsgeschäftes ist geradezu trostlos . Der Raub der Patente durch
die Entente - Staaten ist ein schwerer Schlag sür die deutsche Industrie . Hin¬
zu kommt die Fortnahmc der Warenzeichen . In Amerika können die Farb¬
werke vorm . Bover und Co . nicht einmal ihren eigenen Namen benutzen ,
da der Name Bayer zwangsweise an eine amerikanische Compagnie ge¬
geben worden ist.

Mineralsarben : Die Errichtung der Rbeinzollgrenze hat eine
vollständige Stockung der Ein - und Aussuhr zr Folge gehabt . Im Kriege
ist im Auslande eine sehr bedeutende Konkurrenz entstände « , welche in
immer höherem Maße versucht , den Markt an sich zu reißen . Ter deutsche
Konsum in keramischen , Narben Ist in letzter Zeit wesentlich zurückgegan¬
gen , da die Porzellan - und Steingutindustri « . welche diele Firben be¬
nötigt , infolge Nachlassens der Kaufkrast durch das neue LuxuSsteuergesetz
stark beeinträchtigt worden ist .

Cyemisch - technische Artikel : Die deutsche kosmetische
Industrie ist in » Bezug aus Rohstosse erheblich ungünstiger als die aus¬
ländische Konkurrenz -Industrie gestellt . Die vom Monopolamt derselben
zur Verfügung gestellten Alkoholmeugen reichen für deren Bedürfnis nickt
aus . Ter Verbrauch von Tinten aller Art bat insolge der großen Preis -
st ?igerung erhebliche Einschränkungen ersahren . Tie Industrie der Wasch¬
mittel leidet unter dem Privileg der Seilenherstellungs - und Vertriebs -
gelellschast . welche allein ein setthaltiges Waschmittel herstellen dars . Durch
die Ueberslutung Deutschlands mit Seiten ans Inlands - und Ruslands -
prodnkten ist der Absatz sür lettlose Waschmittel völlig unterbunden .

Industrie Handel

L. Brombacher ll. Co , Nachfolger , Karlsruhe. In unserer Notiz
vom 8 . Juli , nachmittags, muß es nicht Bromberger , sondern Brom-
bacher u. Co . heißen .

Bierbrauerei-A. -G vorm . Gebr. Lederer in Nürnberg . Die
Verwaltung beantragt eine Kapitalserhöhung von insgesamt 1 .25
Mill . -K , und zwar 1 Mill . Vorzugsaktien, 50 000 Stamm¬
aktien und 200 000 tt Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht .
Hierdurch soll einerseits eine Erweiterung der Geldgrundlage der
Gesellschaft bezweckt , andererseits ein längst gewünschter Ausgleich
in der Dividendenverteilung zwischen Vorzugs- und Stammaktiei-
herbeigeführt werden .

Roh - und Hilfsstoffen, sowie Halberzeugnissen und in gleicher AZeü <
deren Verarbeitung b ? zmeckt . Der Gründergruppe gehören nebe "
den sieben großen Wirtschaftsoerbänden des Flachs-, Weich-, Ha» !''
Hartfaser - und Jute -Gewerbes eine Anzahl erster Firmen dies^ '
InvustrieMppen an .

Flugpostverkehr nach England. Vom 7. Juli an werden di>
Flüge Hamburg — Bremen — Amsterdam und Berlin — Brenig,
so gelegt , daß sie unmittelbaren Anschluß an die NachmittagsslugP ^ j
An sterdam — London erhalten . Die Flüge auf den Strecken Ha ""
bürg — Rotterdam und Amsterdam — London finden werktags !
statt . Auf der Strecke Berlin . — Bremen ist täglicher Flugdienste
Von Berlin , Hamburg und Bremen geht werttäglich Flugpost na<i
London ab mit Sendungen für ganz England und überseeische
der . Zur Ftugbeförderung nach England sind alle Arten von
wohnlichen und eingeschriebenen Briefsenvungen zugelassen . Fluß

'

gebühren wie nach Holland für Postkarten 40 Pfg ., für Briefe
Psg ., für je 20 g, für Drucksachen , Warenproben , Geschäftspapicl'
1 Mark für je 50 z . Vom 7 . Juli an ändern sich ferner die FluS

' j
plan« auf den Strecken Berlin — Braunschweig — Dortmund
Berlin Dresden. — Der Flugpostpaketverkehr mit den Nicdel ' s
landen wird am 16 . Juli eröffnet werden .

V^irtsekaiispolitisclies .
Neue deutsch - amerikanische Anleihepläne. Zn Finanzkreise»

verlautet, daß Deutschland demnächst Amerika Eröffnungen weg^
cer Aufnahme einer Anleihe machen würde . Deutschland wünsch^
daß die in Amerika beschlagnahmten deutschen Güter der Aufsi^'
eines Rates deutscher und amerikanischer Kuratoren übergebt
werden sollen , die auf Lebenszeit zu ernennen wären. Dies wiilS^
die Ausgabe einer Anleihe bis 800 Millionen gestatten , die durH
Privatbanken garantiert werden würden . Die Bankiers wolle»
dieser Lösung zustimmen unter der Voraussetzung , daß die fina »'

ziellen Operationen den Dollar und nicht die deutsche Mark
Basis haben werden . Der Fortgang der Verhandlungen hängt oo»
der Haltung Washingtons ab.

— Zusammenbruch der Bauque industrielle de Chine . Der
reits gemeldete Zusammenbruch dieser Bank ist deswegen von bes?»
derer Bedeutung, weil die von ihr ausgegebenen Noten eine H^
von vielen Millionen Dollars erreicht haben , ebenso gehen die Gw'
haben der chinesischen Kundschaft in die Millionen . Frankreich
Gründungsland sieht sich daher in seinem Handel mit China äuße ^
bedroht und fürchtet natürlich wie immer eine Verstärkung des deu>'
schen Einflusses , wie aus den letzten Kammerdebatten deutlich gen^
hervorging . Es ist sogar bereit , eine Anleihe von 500 Mill - Ä
aufzunehmen , um die Bank zu retten . Zu dem Zusammebruch sc

" '
gibt die führende Bank in dem Stützungskonzern für die Banq ^
industrielle de Chine , die Banque de Paris et des Pays -Bas , folgen^
Erklärung : Auf Ersuchen der Regierung und der Bank in Frankre^
hat das Institut eine Gruppe von 12 Banken zusammengebracht . d>
der bedrohten Anstalt nach und nach gedeckte Vorschüsse im Betrag
von 103 Mill . Fr . gewährt haben . An ihre Spitze wurde ein erM
rener Uebersee-Bankmann gestellt . Im Einvernehmen mit der M . .
fischen Regierung , die der Hauptaktionär und Hauptgläubiger de
zusammengebrochenen Instituts ist , wurde ein Reorganisation?!"^
entworfen , auf Grund dessen eine chinesische Anleihe in Frankre>«
aufgelegt werden sollte , einmal sür den Bedarf der Pekinger Reg >^
rung , zum andern zur Finanzierung französischer Industrielieferun
gen und schließlich zur Neuaufrichtung des Bankinstituts. Mittle'
weile verlangt die Banque industrielle de Chine eine weitere Hill '
für die sie 2 .75 Millionen Pfd . Sterling in chinesischen Schatzscheinc
als Gegenwert anbot . Die Unterbringung derselben bot jedoch gr »^
Schwierigkeiten , so daß sich für die Bank keine Rettung mehr ergo

Lörsenderickte .
Frankfurter Abcndbörse vom 8. Juli : Devisen : Brüssel 5^'

Holland 2405, London 281, Paris 000, Schweiz 1205, Italien M-»

Newyork 75 /̂» : unentschieden . Effekten : Mitteldeutsche Kredi
bank 104X , Länderbank 83 '/- , Bochumer 530, Gelsenkirchen 40? -^
Zellstoff Aschaffenburg 080, Badische Anilin 405V- , Scheideanstal

„Süddeutschland A .-E." In Nürnberg wurde unter dieser Firma I Höchster Farben 330 , Licht u . Kraft 230, Maschinenfabrik
mit einem Aktienkapital von 3 Mill . eine neue Versicherung? - 1 ! ich 413, Gritzner 524 , Schuhfabrik Herz 200, Elf. Baumwolle
A .- G. gegründet . Sie bezweckt die Versicherung von Pferden un? I - '-hkensabrik Furtwangen 340, Waggon Fuchs 474, Zellstoff Wald ?

Bich, insbesondere auch von Hunden , gegen alle Gefahren und ist >'24 ; sehr fest .
in dieser Art die erste Versicherungs -A - G . in Süddeutschland . Vor - Der Kurs der deutschen Mark am 8. Juli abends: Zürich ^

sitzender des Aufsichtsrats ist Studienrat Georg Ries an der Kreis- >792 '/- ) , Amsterdam 400 (405) , Paris 1K ?4 (!0^ ) , Stockholm 6- '

Ackerbauschule Triersdorf. I Kopenhagen 805.
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TIA . Samstag , den ». Zun ISSt . Vadische Presse

8vo » t» « . Sei » »o . »lull , ünodililttsL » '/,4—' i,7 TU»?

PMZ . K5 ?

7 « LA ? LK

Xsi - l frivlZl -iek8tralZk 26^lo,lXverk -li » Karl «r « kp lvsrstSrktes vrokestsrl .
« MIN : ^ l .20 (^»kroskorte») . 2 .20 (Sov -tiz«) , xwSvr je SIs Mtte .

vrtlauk: Verkedrsvervin u . 3odaI v̂ilLs.s.?sii Ä. LtaütAartovg
Lsi sckleodtsm ^Vsttsr ire »t !»« <Ie . 11Z3Z I^ RZ » ' KsZs DisrisisM !

iVloäeroo I- Iedtsploldtlkav

ttei 'i'enZti 'alZs 11 lelopkon 2502

^
vutsvkvvvmoßlrsUsvkv ^ s ^ si

vi »isv « i»oiin lisnlsnuks .

Lin XuIosss.I- ?iirnweik ->us cZem HVtl«! e >i ^Ve »t« u
t0r >rln»!-ämerik -m«r) m » seilen l^v .̂ ktsn) .

r . Veil

in v ^kten .
vrsivisrisl Zisses ? ilm ?̂erlcss virä geritten , xezckozssn. ee-
KSmpkt . Lz wirä xezprsnrt. ra-enSe ^ utos s!i»sssn in cli«
I ûkt, siles ssust unä tobt Kin «ere n̂sn6 °r be^. 0er Lcksuplst?

ist ös.z Steppenl̂ nä Xsiikornien ».
filmroman in 8 Eliten

unter Lenüt ^un ^ cies liistoriscken ^ nekcloten

Materials von l ) r . V^ illy >VoIkk .

Vis ^ GZZGNMNSvKino
in v ^ktsri mit äem Weltmeister äer Sensationell

» Ltl ' I ' V tZiN tVal ? ärnkelin ,
Sensation über Leosstion. L36148

In clen Titelrollen 11269

I ? ucZoIt I . v » ingvr

LZIIvi » liivlitsi '

Karlsruhe .
Wir beebren unS . unsere Dütglieder sowie

deren FamilienangebSrige zu dem am Sonntag ,
den I«. Auli lviii fta ! lfind?ndeu

l .vXLVKZ - ll0K7K ? ZLI .L , ligjzki'Sfl' . !K8
Villen . landw . Anwesen.
Fabriken , in allen Ge-
»enden SüddeutschlandS

^ akSkjl6snbran6
° lckztr. 8 Znli. : krz. Velganä Holckztr. 8.

Sonntag von lt — 1 llkr

rrüki5ctioppen - t ( on2ört

^ g !>Ä nackmittagz unä absnck8

^ ünztlsr - ^ oniert .

^ ii» deute bi, mit Itiensta ? , «len 12 . ^ uli IS2R
Ikuiii erste i» W» » I « Ii , t ^ ÄrI » ruk « i

, r » is suL
lim Lsnns rlsr l.v

'llsnseksft.). ssrolZsr klonumentsllilm in 6 Xkten .
Hauptrolle L . v. Wintorstein unci l. i»s Krssss . ' Sowie

Die v « n ttrle » » » io ?>ivl »l «»tter »leielle .
Scbvsnk in ^ktsn v. kran ? Lcbmelter . LI '̂ SS

( Schwanen ) ergebenst eimuladen .
Einführung gestattet. Trenvnnkt .z Uhr nachm .

am Friedhof . Il4lS
Der « »rttand .

N00LMZ
Kaiserstrssse > ! r . l37 , I St .

SKWci ! - WzzMI . Wii

Nsns V. tt/ ^ vex .
(Zrspliik v . Kock etc . Z

Uaissi ' sti ' sKo 1Z2
relopkos ^ r . S4L8 .

VreiSliste gratis »nt
franko bsrch

VN . üii ' soKSsi ?
Blechnermeifter

« inISrute . Herrenftr. 8
I .«Ieka» .147S. - .. L3V

?>IUI » » «ZClN 4

kllr SakS Seiteneingang
II »SSM DZ « ^VRsctie

(ksitsr okn« üopk . Ii. ?ei!>.

Eittlanfen
grauer Sivnanzer,/ . I .
alt . weiblich. Gegen Be¬
lohnung abzugeben BlM!

VrahmS « r. 5. i .

kekk tt-iiM -älli 'k u . Wlgnl !?!!'. seiel .iZSS

K« t KUröerllvI »« «
Nsins Veine — kviirsmpp ?rint^-IZIsrs .
IZissas Lobinolitulli; mit slskir . Lstried.

IIZ7S « » rl 8vkmZS .

lW Mkk ^ ^

l »?vvüder Z«m ll » uptd » kiikot .

^ I»en »I im uotsrsn lZsrt»ni »»>

Schnauzer . Pfeffer und
Sal ». ans den Namen
. Max ' hörend . Alnngeb.
gea mite Belokinunq .
» leine Svitalltr -l Vor
Ankauf wird « Zw. B8KWK

Konisrt ^Is6sn Lonntsg von 7 Ukr sb

k^ ssisufstions - LktrisIzd . Künstlorksusos

mit Issel - US ! k .
(Zsi -tsn - l '

si 'fssss Sfösfnst

Offsns Wsins .

Islöfon 42 .

nr«r- u. ?»z»nsnstr. T',1. Sjg.

? » lvpkon SlliAVsIiZstnalZv 3V

neurenovierten I. olcslitäten
8sm,ts « - denä 7 Ildr

öeson6sr8 einserlcktete
unä (Ze8ell8ctiskkeimmer .

vsit2sr Lmil LpÄiK
1I8«9

» » I» » »Ntt» » »IN>N>» » >NiUU>N» >NI>» NNl!N» lN>>» !» » » N» » » U>i>NINII
Rlente di » eiax lil Uieost » « , IS . I » N .

I ! Svnsstionslls » stissvn - pi ' oZl 'SMM l I^ elepkoo 977 sLk Kniserstr . 2ü

Lommerreltaurstion » LrkfZsckunxen
>. kriie!>t«l», Ll » od«t »!»!le , Sor»« i, » »vi » «t». ^

s Uki -- 1> s . ( sZ

LIn Intrixuen5p !el In 372 Kü »»en un6 3 Gilten

Üeelni » i^ eiitt « « » : 4 , 7 . 1,'», ttin .
l^ nülzsk 'ti ' ofssn ist Uliö blsibt clis

IVs », i

^ sissrstrslZs . ^c !<s I-iirsLiistrs>Zs / / össit ^sr : t. OVV^
^lsclim . usici zbsnäs : ISg >. :

sus sigsusr Konöitorsi
i — Ottens ^ sins . — iiZ84

^Oss rSissIksits l 'sstsmsnt ) .
ti ^Kt« Iiöcbst sp»nnsnäer Absntrner.

ittexlni » i^ e » itt » s » : ö .lS , 8 .4 .̂ I^kr .

I^ ur » « smNtsS :

Lustspiel In 3 ^ kten .

K« ilcrallre Kl . li »gg

üinem »torr»pki»eks IZericktersizttunx über ä:s »IctusIIsten
Lreienis-tt 6er VVock«. 11322

mit ca . SN^ SN Mille . evll .
kann bei solcher « » Gab¬
lung das ganze Geschäft
übernommen weiden .

Gebr . Giinswei »
Karls l « Z»c

11SSS Kaiserallee vs.



Ssite 6 . VaSZschs Pro Mittac ?b ! att . Samsieg, den !>. Juli jg2< . Nr .
55 ^

?ar-ksn .
Otto ^Vaakma ^ n

/ /ez-t/za ^Vaakmann . ZeS.
Ve/-m<Z/itte

^a?-iR-u/te. /<?. /utt 7927 . SISSZS
T'T-auuna 7 c/?l?- tm ^Vassaue/ ' / /o/.

^2^ . ^

Ltrsmms? Sllb ist bs/ uns SN -LtZ
Askommsri .

OÜT'I' unci / ^>ZU ^ /scks .
9sb. Oso^mskin .

OoslZ/z/s^ckst?. IZ, 6sn 7 . </u/ ? 192/. L3K070

^Vir srkllüsn kisrmit äis trsurize ?llickt,
>unsere UiteüsZor von 6em sin 7 . äs. >,<!s ,
^ crkolliten Ableben unseres Ib . LsnxesbruZers j
SoßtlvdVSZTkASHT

I xe?ism «nä in Xenntni » 2u setzen.
vi« Leerckxun« kin6et deute nsekinitse !

3 llkr von <Ier 5"r>eäkolkÄpe!!s au, statt u . I
versammeln sick 6ie verokri , ^s txliecZer u.
äis Herren Lenzer um ' -» L Mr oortzelbst . !I>er Vnrstnzi «! .

8!att j8lZkr bMlMkn ^k! ?k!gk.
Xm 4 . ^uli versckieä .

5rsu Llise k>Iet !i v?w .
vis keuerbestÄttune kaniZ , Sern Vunsclis
6er Verstorbenen entpreeben6 , in »Her
Stille statt . S5613t

Karlsruh «, iZen 7. 7uli 19?1 ,

Hser !!evecheiztrilr.g.
Die badische Polizei

gruvve tll. versteigert
am « ittwoch 1». I «li.vormittags .11 Ubr. in
der Grenadier - Kaserne
7 Pferde leichten undmitil , Schlages. BM ^4Bai>. Pvtizeiqrnvve III

Die Ge¬meinde«; ->»-
f « r » ö-

^ Weier
verkauft einen jungen,fetten
R » dsjlirrei ! .
Angebote mit Lebend¬

gewicht sind bis zumMoni -»«,, den ll . d . M .,nach«»it«o >,S 7 Ubr .auf dem Ltathau » bler
einzureichen . 28W «

WolfartSweter,
7. Juli 1»2I . den

Bitraermeist-ramt.Klenert.

! ! Heiraten ! !
vermittelt >n all. Kreisenunter strengster DlSkre -tton gcivlsicnNgst B -«ZSVrau » S « t .^ Kavellenitr . kB.Rückporto erdeten.

l) 3Nl<S3FUl1A .
?ür 6ie vielen Lsveise ksr?Iic?isr?eiln »bme beim IlmscbeilZen unserer

lieben Lntzckislsnen saxen vir allen
innixen Oanic . L36176

Im Kamen
6er trauernden Hinterbliebenen :

Wilk . k<rü ^ er ,
Lcdukmackermsister .

Ki>r !» ru !is, 6en 8 . luli lg2l.

F̂aorikant in hübsch . kl.Stadt . 31 ^ ci.hrc. kathol,.selbst vermögend , h ' lies
lÄntommeu. hübsche Villau Garte » . sucht aus dic-
sein Wege glückliche Ehemit yebüd , Frl . aus gu¬ter Familie Angebote» nt«r Nr . BZ81K0 an die«adliche Nresse .

Saison-Kusverkauk
WM -Konfektion

WÄMdlU/eN , weißu. farbg. ^ ^ . .
Batist un » Voile Mk. ZS.- M. - t » «SV

Waschröcke . Zr-tts . -Inf».
UN» karierl Mk. 7« - »s »——

NaMk !eiöer, z-phie. vattft » .
Voile . . . . Mk. 1ZS.- «S.- ^ ? »-->»»

Dirnöelkleiöer, . .
g-biumt n . kariert Mk. ?«« - » I .- SV »-»-»»

Rips- u . Covercoat -Mäntel
Mk. !»s- 17S. - 145 .»---

, »» IM»111111«11111111»>«111III I »ü I I I I I zI I II
i Sieples Knadeti -KnAüge, ^
» Sweater un » yosen ?

in jeüer « vorrätig.
1 , I II , , >I , 11111,1 IIIIH'IIII III ! I ! I-!»I'I!I'!!k'

Herren-Artikel
Herren-Hemöen . .

weiß leetonne Mk.
Sxorthemöen ^ 7.

" SS

GberhemSen,mit kragen . . . Zephir
. . Mk. > » «»—'

In allen MteUunsen
beöeutenS ermäßigte

preise .

Strumpftvaren
Vamenstrümpfe ,

Mk . 7.Z» s .sv
Damenstrümpfe , m° --°

schwarz un » farbig Mk. 11.ZL
Damenfirümpse <> . _

schwarz, w » K UN» farbig Mk. V

kragen , -e^ kt . . mk. 7.« 5 . 9S Herren-Socken4 .75

Nasch-' Swüer , KLft mk. 7 .— einsahhemöen, mN!.« 2H .5S

W. BolönSer
(Zrancl ?r!x-

I-oiläoa 1!M'
, s uri » 1896.

IZollZsns Neris illsü -
Berlin lüW . 8ar<!S >niia . ^ s>!,' ?.ilca.
1-o»äoll,Loräeaux.1'aris>ttawd>lrL

Filderns Ne (l»!I !en :
iV' äiiQÜ. /.n^ erpen,^stsci.

ÜS .12S«. SZ.S
Ä.«« . E --Z2.is ».

Wien ; . Zeäerkolm öc. Lo ., ^lslmä
x-isls ^sr 't ?

vis vodlb ' lcan ".tei>. su en . alten
Ouaiitätea vlsäer voriiitle .

Vertretung u . k^ iecierZaAe
l-iir-svksti-ssss 1

Zeit ? Ke
i^srlsi'uks I'slöfon 2iS3 .

W !Zü- Ii. Lszlisrils
ewttiiliert unck laek ert

Vtr»,eksN«v«r<>o , Lloletrlsod »
Xool, - unS » s >-app»r » Io,

Lilx » !oi»oa.
Läw liebeüaus- uoiZ k.üo!isii?erS .e .

IZZsvn - untZ HZotnialainvarvi»l ourislen-^r lirel . LSniMed«
OartenxsrKts.

ZK S , 5V « dI
10SS« 'r«>«viion <iiz.

Heirat .
. Dimsiniädchen. ZZ ??IM . wllnsch-t itttcrou 'o-
! iive7l Herrn zwecks Hei¬rat leunen zu lcruen.Witwer nicht ausaclchl^Anutbote u . Nr . BöliUiijan die Babisc« Ärcsse

Bekanntmachung
vctrMelld AuIlSsuna ^dcr Oraanisationen o-Ickierl «vom 24 , Juni 1!L1

Aufgrund des K 1 des Gesetzes,ur DurchsiiHrunat>cs Arlikels 177/178 des Friedensvertrags vom
22 . Marz INI werden -in Verfolg der Slnnahmedes Ultimatums der alliierten Rcgieru 'Ugcu vom
k>. Mai 1W1 hiermit die Orimnisalionc » Eschericv
»nnervalb des Deutschen Reiches siir ausgelöst
erklärt .

Personen , die sich an einer der »ufgclSsten Or¬
ganisationen als Mttglieder beteiligen, werden mil
Geldstmfe bis zu sünizigtauseud Mark oder mil
GeMngniS bis zu drei Monaten oder mit Festungvis zu gleicher Dauer bestraft. 113SL«verlt». den 24 . Juni jS21 .

Die Reichsr»-aicvim«
gez. Dr . Wirtv

' ZZorftShenvez bringen wir bterniii zur öffent¬
lichen Kenntnis . ^Karlsruhe, den «. Autt ISN , O .Z . 101

Bezirksamt — Volizeidirettion .
Freiwillige Versteigerung .

Montaa . »en 2 Udr nach« , versteigere
ich im Auftrage wegen Wegzug

« erwigstraße 2ö
Legen dar aus sauberem Hwush -rlt :

1 vollständige Schlaszimmer-Einrichtung (hell
eiche, weiszer Atoriinor. Spielet a»tS Krtstall-ffacettc-
ylas . Zteilg . Kavor -Matratze , KeHerveiten u , Tev .
piche ) . 1 vollständ. B'.il . eis. « ettstetle weis , mit
Gold , l V - rtiko . Waschiisch wei,^ mit Holzplatte u.
SMrbladen Deckbett u. 2 Kissen . Kleiderschrank
Itiir, , vcrsch Tische . Scbaukel - , Rohr -, Nacht- und
andere Stühle. Ubr mit Gewichten. 2 vollständ.
pensterbehänge , KleiderlMle . verschiedene Bilder.
Nippsachen. Etagere . Ofenschirm. Sclnrmstäudcr ,
rlrklr . Lampen . lillSenicbrant . Scdast , Gasl »erd m.
Tisch , allerlei Kiichcngcschirr , verschied Wasclniiber,
Hol,eosicr . Foto-Apparat (Kodal ) , mit Zubehör ,
Klappzvlinder Gotiroctanzug . Partie Kerzen und
sonstiges. Die meisten Sachen sind sehr gut er-
Haiten. Geschirr :c . lomiut zuerst »um Ausgebot .

»«rner : Eiue vollnändige anterdattene
P»rtt««r -Einri«?itung. i! t«is»o . mit sämtlichen
Srile «r« t «»sitten .

VIi .
Gerichtsvollzieher a . D . u . Autiionaior . Goethestr i8 .

NB Versteigeramgen in und aufter dem Sau-se
tv 'rden übernommen un» sacbgcimiis! durch«eslibrt.
Freiwillige Nersteigsrunz .
Montan den 18 7»>,li 1YS1 nackimütaaS 2 Nlir.

werde icd in «etil a Ali. un Aliltrcî e der Scrah-
ibl ' ii.ier Speldiiions- und Nia^ er lagm.̂ eselli ckWit
in Kehl gegen bar- Zahlung Stsentlich verit^aern .
In der Wcrichalle 11 : u<> WebNuble clnschtitzig ,
Wände siir iv S-liäste tics Blatldrtttc 1^ Ätm.
(? . uslandc4oare unt .'r douNchem Zollvcnchlu^) . ^S>: igerer hat für deutsche SiuiMhrbe^ Mm ng felbst
,u sorgen. Ein Waggon Laüw -maiirme aus Glas,
2 TrahtstiidmaMnen sür Nägel von 1̂ 8 '
?,t>— l>,-t i»i» Durctmleiser, <i) u . M<Z min ^.a .tge .
Llm Lager der Mr-.ua I . H, Köuistst?w , Veclen ^
Ostuser : 1 DamMuglormnovile .Baden »« . 2»—62
<i 1-. » ., 12 Atm., 220 Touren Zuglrast
Tonnen . Ain Lager der Firma Seogmüller « Eo .,
K . nzigftrabe 24 : IM Fahrräder Eupido u Rekord,
komplett ohne Bereisung . IVA) Stecter.

KeSl . dsn 7. Juli 1W1 . SgLSa

Gerichtsvollzieher in kehl.

Heirat .
Kriegerwitwe . 33 ??. . ev ^mSMe mit anständigemHerrn in sich. Stellimg

zwecks Heirat bekanntwerden , Aug. u BSSZItian die Badische Presse.
„ Heirat .Vielseit, govild. 3« I . a.Dame , evaug . büvsche ,

sclitanke Figur, heiteren
öwniüts . kiitderlteb. arofze
Natursreuudin . niustkat ..in all. Haushaltzweigen ,sowie kaittm . Kälvern
durchaus erfahren , tedoch
ohne neuncnsw . Vermö¬
gen . wünsch » mit amstl..in geregelten Pcrh-iltnis-
sen lebenden Kansniauu
od . höh. Beamten ,Wit¬
wer mit 1—2 Kind , sehr
angenehm) ,n entiprech.
Alter zwecks IPZt Heirat
bekannt zu werben . Geil,
aussiihrl , Angeb. mögl.
mit Bild erbeten unier
Nr B18451 an d ' e Ba¬
disch- Presse. Dtstreiton
zugesichert und verlangt .
Anonym zwecklos . Bei '
mittl . verbeten.
Viele vermög . Damen
wünsch, sich bald glückt,
zu verheiraten . Herren,wenn auch ohne B -' rm ..erkalt . lotort Auskunft
durch„vnioi»" ,Bc !li !!.Postamt L5>, »' 174^3
Han/>. werker, 28 A , kath .,

in sich. StaatSstell . u ip.
Venuögen . wünscht mit
Mädchen vom Land : bis
zu 28 Jahren zwecks

Heirat
bekannt zu werden . An¬
gebote unter Nr. B36218
nn die Badiiche Preise .

alt30 I .
repräientable Erschein

Irauertmefs u . vankSÄgimMsstep
weruln rasck ui>6 sauder »nxi-kertizt m 6sr

VrivZterei «!er „» »Sisvkei» Dresse".

Kaufmann ,
ev . reprälen I
nung , in Vertrauensiteb
lung , wünscht vorerst m .
netter Blondine mit hel¬
leren, Gemüt und nicht
über Ä A . alt, in Briel-
wechiel zu trete» , zwecks
Beirat . Geil , .̂ usehrülen
uut . Nr , B3.

'>!)W an die
^ "disebe Presse.
Direkte üiultr^gev .nicbr.
IM i°«iri>tsl .T ^ m « s» m
Berin. v . k—S»» MMMk .
Herren , a . o . Nerm.. die
rasch u . reich l eir . >v ., erb .
kostenlos Auskunst. Al»7«
L . Schlesinger . Ueslin

L^aftmannstr . 29.

in auter Lage v Krieas -
besck>i>.digtc!M zn kauicu
odcr zu pachten gesucht
Angebote erbeten unter
Nr . BW154 an die Ba-
dische Preiie
Gut gebendes L -?deni»c>'ibiikt. Brauch- gleich , zu

lassen gesucht . Angeb.
mit näb , Angaben und
Preis unter Nr . BülNl»
an die Badische Pres,«

Villa
am Futze des Schwarz¬
walde « , selten «chön ae-
teaen 8 Zimmer,Garte »,iowrt beziehbar , zu ver-
k« usen . Näheres durch
Kr. Eberie . Lahr t . «.

Rückporto beisiiacn .

Kö!?trM !l ' sstI '
ke?

'nl7^
iucht. Barzahlg. Preis-
angeb an St . Dammann ,
Frcidurn i . Br, . T»>ur>!-
leestrake A2l4 ,
Moses Glsshüch
von ca . km Länge . 3 30 m
Äreite z« ka .-. fe« aesnckt.
K»irIA»»t>er Feiien-
kabrik. Augarteuftr kiK,
T- lekon Nr. »N-!N 113^8

Neue 2871a
PPMaGelü .

event. Feldysstkchach-
«ein. in verfch. Grützen
in jeder Nienee »» lau¬
fen «esuÄt . Angebote
an xoiiSitorein-aren -
Jndustrie Kurlach i . B

immer n Msett
gut erbalt ., v . Privat zu
kauf. aei . Angebote mit
Preis unter Nr . »-SvlSg
an dte «Bad , Presse " .

Waschkommode , einzelne?
Federbett u . Kissen zu
kaufen a«sucht , Angebote
u. BA>170 a. d . Bad Pr .
l ^e^erübett mit Nisseki
ITülldecke , kauf. aesucht

Angebote unter B3VI88
an die .Viad . Prelle" erk .

ZiriSontriP.
Anhänger oder Ohrringe ,
groke schöne Swine und
goldene Armbanduhr zu
kaufen avsuckt . Auch vou
auswärts . AidgÄiote unt.
B^ l ',8 an di - Bad , Pr .

»»s"»I>>sN» r<. ns> » I» »-!'? '
irmaei ! ges , Ailg .u,B3I>ü04
an die Bwdiscbe Presse.

Villa -
Verkauf .

?kn Badenweiler ist eine
gut eingerichtk^ Villa m.
sd , ohne FnvW ? r krank-
beitLb ' lber zu verkaufen,
in welch bis dahin eine
gutgebende Fremdenpen --
sion betrieb. »Mlide. eig¬
net sich auch vorzüglich
zu einem Erholungsveim
od schön, PrivatfiL . gro-
szer Garten sreie ruhig«
Lage. Ausrasen m , Rück¬
porto . uut Nr. BlslM
ait die Badische Presse.

lDreise 135 u . 14N Mille)
wird 2 «. s Aimmer-Wnhnnn« ll mit Badi,
Ostftadt gelegen , sof. frei.
Ackermann .

K^ rlsj ? . 37. i !M

Wegen Wegzug sofort
zu verkaufen:
VLZSW
in schönster Lage Mittel-
badenS . Stäb« Ackern, 2l>
Minuten u , Zahnstation
8 -> r Hokrettc , daraus
ZstöcktgeS WobnbauZ mit
« geräumigen Zimmern
uud 2 Ültaularden s^
Zimmer u . die Mansarb,
tofort bcziehdarl . angeb ,
Veranda , gutem Keller
und Waschküche . WaNer-

W . ,traiheiznug, Freistehend .
Oekovonitegebäude mit
Remike . Stallnng n . Ge-
Nügeldans , Bciin Wohn¬
haus ZN Hans- und
Ziergarten , 4!l Ge-
müieaarten mit etwa
2l >t> tragbaren Obstbäu¬
men,Preis 25l) <!t«N

Gest. Angeb . umgehend
ter Nr . 28 ^7a an die
ndifche Presse ".unt>

,. Bc>

ln direkter Nähe dcZ
NheiiiHaiens. sowie einer
an der Moltlestrai !- gc °
leg ' N, tu verkauicil. NS
beres Lanl .' iütr. s>!!. i»
Karlsr -Mümh BSKlM

l
Deutschamerikaner. Anfang M , gute

Erscheinung , ev .. sucht die Bekannt -Haft
einer hübschen, häuslichen Dame. Pboto -
grävhie erwünicht . Anonym ,weckloS .
Diskretion zugesichert.

Angebote unter Nr . R3S1S8 an die
Geschäftsstelle der .«ad. Presse " erbeten.

MttMMIÜIIIIIUMIIIMIIMIMM
J »t

Illüsü -VBeü Z
BZiekerei j

im Betrieb -
,u Mk. Woov.— -

^ Gkümlslhkst I
mit Haus , -- »u Mk . ?.'>M».— -

- Kl . ObftWlß
V mit Hau ? und ca . -
ü 2Uvii c>m «karten , zu ^- Ätk . 7200U.-

z MMaus l
- für 3 Familien evtl- als Pension . 2877a Z
D Zu verlausen durch -
DR. Miixel , B . -BadcnD- Sofienstrasie S. -
ÜlINIIUI!!>IIIIlIIIN» IIIIiIIINIII !Ü

Sau» Martararen-
ktrajzslt fehem. Zchlofser
Niohrichesl mit Laden .
Werkstätte ?c . sofort zuverkaufen. — Angebote ,
auch v , Vermtttl ., nimmt
entgegen . S8^8a

U. iiurr .B -Äaden.

Ge chäfts - und
Wohichänser

znm Teil sofort beziehbar
preiswert zn verkamen
Wein 6 UMM

Handel - u . Ftuanzbüro
Eüivnfelds .r. 3.

Mit La en ,
Obst - u. Gemüsegarten .Stallung lür Kleuwich,
sofort an Selbstkäufer ^u
v : r!ausen , Angobote uB-
ter Nr . BZ5st34 an die
Badische Preise

SSr
HoWrechsler !

Eine noch im besten Zu>
stand befindlich- mittel '
schwere eiserne Drehbank
s, Holzdreberei mit leiivi
goheitdeu Fußtritt , auch t.
Kraltanlage . 250 inni
Spitzcuhöhe u IM <?n>
SVikenläuge . Spindel m.
Dovpcllwger gebaut.
Groste Angab! Schneid'
zeuge mit Bolt . n . Zcn
tnlmbobrer . Sösselbsbrcr
usw . sowie verichiedeneS
Bankz'.rbcvör wird sehr
preiswert abaegeb , Gün
sti« c Gelegenheit sür An-
sänger. Zu erfrag , unter
Nr . IlNN an hie Ba
dische Pr -sse
FabriWoriilieiii

laus Backstein! rund . 25m
tioch , cuf f»forti»rn Ab¬
bruch z>r

verkaufen .
Besichtigung lederzeit

im Anwesen hinter dem«aithanS zum „Dret
König " in Bruchsal,Dur -
lach ? rstratze 1kl7. 28S5a

Schrtstl. Angeb . erb an
Skiî KZjSk ÜKZSÜRliiil! ISk ück-
dZIIilS! I! öiiî SI'^itiüIil l!.IN,!l. II,

SMWi,
itl.mitFcdcru . 4<lZtr . Trag

kraft, zu verkauf 11382
Karlsruhe . Karlstr. 31 .

ArchitektTel - s
'74S.

! LZ1 diz LW
ZL ^ grmältj.
lWieienheu) »» verkauf.
Angebot , mit . Nr . S87Sa
an >>e .,B>' d. Presse " .
kau "

« « :
' l? BieneMgHer

ll Schwärme) in Sukser-
kästeu ui , neuem Bienen¬
haus . sämtlich . Geräten
und ganz neuer Honig-
schteuderuiaschtne, Frank.Hauptl. a . D ., tu Fvrft
t>ei Bruchsal , Telekou
Bruchsal 154 . 2Mla

cwckif. eich , Schlafzimmer,

Schlaszimmer-
Tmrichtungen

II eiche imitiert s ,II bestehend aus : «
. Z Bettstellen

ZZ 2 Nachttisch- --
Z 1 2tür . äviegel » VI
L «chranl

IWaschkommodem . »sEpi« aelau !Iat» ^
1 Handtuchständer ?
lede ich 'v lange ZVor rat dem x-
Berkauf anS . ?

ll Möbelhaus I
A . Galler
Karlsruhe i. V.

Kronenstrakie ! 7a
ViltjeiZks SchlgZitlMkr
mit kompletterKüche für

altes ne i z. verkf.
Waldbornstr. 54 . B -MiNS

SchiasWüier
bell eichen , mit 3 türigem
Sviegelsäirank. I,8i> ru
hr, , weib . Marmor , samt
Patent rSsten488t >.« .das¬
selbe mit Svieaelschrank
I .:m m breit 4,5« MS.
Kiichen in Pitchvtne od .
wetfi lackiert mit Vesvud .
I önerVerglalnnztnge -
di.egeuer Ausführung zu
verschied. Preisen. Keine
Fabrikware . sondern nur
«oli de Schreinerarbeit
aus erster Haud bei
L . Weiß. Schreiner.Larkinerttr . 2». B3SZ4K
Herren-

Zimmer
in eichen. 6 teilig ,
Bücherschrank I .ZVn
breit , wird sür den
dilligen Preis von
Mk . 3S2S .— abgeab .
Möbelhaus Un

W. Idktr. 22. ., »°

Tikch . 2 Hocker , hell eich,
lackiert . 985 grobe
.Kleiderschränke erkauft

Nüppurrer -
strake '̂ s . IV . BI8-I8»

1 gut. Bett , Rohhaar-
matr ., 1 Waichkommode,Marni . u . Svierel , Ltür
pol . Kleidcricbrk, . 1 Ver¬
tiko u 1 Nätiti ' ch z. verk .Garteuür 57. IV . l B >W?
t5is . Kiiidetdctt, Kinder-
wsiteü . Klevssvortwa«.
billig zu verklius . B >so'
Ludvia - W ' li' elnist. ? . l,l
kjW , lZ!jU8!lZZjg!Iö8,

Mattatz m
in grober Auswahl. UZ«
Politer -MilbelhauS

Sisimsi
Wilhelmstr. ti3 . Tel,3N8Z
Poliert« Bettstelle mit

Nost u . Matratze , sowie
einige dlisse-t lück ' a zu
verkaufen Schiiöenilr. K.
Par terre , ^>!!»7sU

?? oiz " nnisveerwetn-
flisfer I'at zn ^ rk Bt«i

PH . Flcck. Waidstr . 5.
Fäsier -Berlauf .
NeueFä ''«rv,38- ZMLt.

iowte Pflauzenkübel ,
Ntetzaerküdel . Sp 'ilküdel
Bohnen - u , Krautständer
bat z» verks, BI857I
Ferdinand FeNbaner,Kiiiermeister. Waidstr,5t,

neue eich,Kiib ?l f . Med
« ? r . eine grobe W«r>t»
drenks . eich. EpLltiibel
zn verknusen l1>'57

Lpvrllv «. Sü ?erei .Grctl'e 'trabe Ä?z,

für 14ll . </ zu verkaufen
von 12 —2 Levpold -r . il .Stil, , narterre Bt8«M
Zj--» « «-i «^»-magaztnKkeiei-,Er»pr,n ??nstr . U4 . uz«
Günstige Bezug ^ auelle .
Mandotznr, Gitarre,

Geige und ssittlte
zu verkaufen. Bl87lS
Le sinrrstr. 78, V, . recdtS,

Sehr gut erhaltenes.weui ! ge 'vieltes
Fabrikat Hsfbcr« , l8 Sie
mite» zu verkaufen.
^ Zu erfragen u , BZll2l>2
der „ Bad . Presse " ,

Eine Eche
(von 2 die Wahl ) mit
Kasten uud Bogen zu
verlaufen , » och . Rüp
vurrerstrabe 2V, Abends
nach L Ubr oder Sonn¬
tags . B3L240

ltüriger Schrank
2tiir . gr. Schrank 25N .«
Akt uichrauk ZW ^c
Spiegetschrank ,uubbaum Stil)
Plüschsofa L5N ^
Ptülchdiwan 75V .vVertiko 5<X) ^
Dtvlomat -Schreib »

tisch mit Aussatz Mt) ^
Grober , eichener

Anszielitiich «50 ^
Kücheuichrauk 130
Nähmaschine 700 »«

Tische. Stühle , Uhren.Rilder .Ga ' herd m Tisch .
Herd , alles lehr villig v .

An - und Berkauf,
Pudwig -Wilhelmstr. 5.
Küchku - ßinrichtll-lg

zu verkaukeu , Bl8S8S
Boeckhstr, 4 . 4 , Stck.

Ne -ieUchkneiisrichtüüS
si. r 875 zu verkauseu .
UHIandstr. llllii . B17»75
Diwans !

neue , in Stoff u . Plüsch
für 50» n . 750 .« zn verk .
KStzle ?, 'Aibiilzeustr, L5.
(Grober S«tirank, bereu?
neu . 500 SiSfihran!
Ä5l) Bllchere «aaer?
50 .</ . z» verr . B30l0S
Kurveuftr, 10 . II . rechts .

Wohuz. u .jü- chebiU . z.vks , j Gntiuniln .Niiitbeimerst̂ 14,I. 12 .

Itür u. Ltlir, Kleider-
schräiike. Ävnnnod« » .
Waschtommsden, Nacht¬
tische . Tische , Stiih' e,
Betten mit n , ob Feder¬
betten. VertikoS. Chaise¬
longue. Kücheuschriinke ,
sowie sonst . Möbel -c,
verk , billig An- u , Verk .

BZKVSL

MiWMü
erstkl .. neu u . gebr.,
WromLSÄ ,
ueu . zuauhergewöbn-
lich villigen Preisen
zu verkaufen. 111K8
Ä'aldltr , Tel . 5141.

ljttieü
verlch , Svstemc mit Ga¬
rantie zu verkamen.

!X.Amalienstr. 5>i . Te ! ,S127 ,
U,U - ttk ' > ilüiÄ !

mitTotaladdttion .Sckeck-
ti , Kontrollstrcifen. fast
neu , preiswert zu verkf ,Markarälier Weinstube ,DnrkaiÄ «. Bl870 !

Elüe ganz neue
PreKsions »

Luftpumpe
zu verkauseu. 2870aBahiihosivirtI . F . Zt«ii>rich . Bretten ,
Zu verk, : kleiner <5i5-

iibrgnk 1>>0 Ziuschdi -
N»>n Vertiko Tiickic <k>1.
chcnlclirauk , <? . fröhlich ,
Nhiandslrabc 12 . An - u»«rkaiif. B18S07

Hute HttSe
B3W0 Tommeistl .'
? in Dam ^iitavrr »»'

erhalten , billi .l ,u
Äorkstr . 12 ,
^atlrrad , wie ne»

verlausen , Werdent^
Hos . ÄK

m , neu , Gummi .
zu verkaufen.
str . 18. 2 , Zt, , r V

Faiirrnd -ErtMi
nndRevaraturen b >̂

«- a« . Ecb ' lle^
Damenrad

s. sch. Friedentrad
Angebote unter ^

an die .. Bad , Presley
'̂ Herrenräder 1». i ^
1 Nied Siadme ».
zn verkaufen.

Kaiservassage 54^t !i>
Fahrrad ^ .-

Kronenttr. L7,
Zu verkaufen: ein ^

Sv 'irtwaaen, wie
billig zu verk . Ell - Z!
strafte IS. IV l .

Gut erk, » Inverin »
izu verkauf?».
45 , 3 , S iock M
Schiiiirr Sik- « . Acgk^preiswert '

zu verka»'
Sans Thomaftravf, -
Ecke Moitkeitr.
Ntiser , elmn -er K
modern . Fasson m .n>̂
Seideuweäe. Gr . l >̂ ,
lcht.. sür l >»>0 .« zu
isitiale Laich. K ^rbt
Ludwigsvlatz .

„
sür mitil . schlanketrtasvzviir . der.ljttZ
zu verlaufen , >? .

Waldst - abe OS. »>Z
.Neue Makan«iiae ,K0i> ^ an zu vcrl^
Teilz . gest .Met ,
7Z . Hth„ Ii.
Zu verkauf,: Unlt>!Ä

( Mantel , Litewka.
rocke , Wafssnrock .?-

s -iW
M il ,-Sei !!» -r>ichiide.^mit Eichenständ« . /!.
wollenes ,'Aet».
uienstr. K3, II.

Zu verkaufen : ..
1 Wurf la ra,M>»
schwarze ? wcral^
1 frischmelkend -
1 Sunde » n , Sol^
2 kompl Zensier
Rahmen 115/1K5
den. einige Met^
aeslecht u , S 'acbc ? ..neu . 1 !?eldlchmicdc ^!Vionier !chroub ?«o<<i,.,lWnae für Laden»» ^
eiserner Garten «!'^Stubl, .NuitZstrabe 1?.̂ -<

>r
-chc'«'?

^unae

zu verkaufen.Äuerstrahe 70
»tafsrnr . . I .j.

aleitbuno. z, vrk . ^ni,,
>sam ? tg . 1^ ll . ab ^ .«i
Itr , 7«>, II . « inime^L^
2St . :iMon,att- Te '>
Kurzhaar Niide«^ ^:
Abstammung .
Zim «, »rmann. »v ; '
bauni .Markarafen
l Vachs. Höst!^

WoifshutK
7 iuiige Welven . ö M
alt , reiurafs .. biH,°BI8787 Wietandtn >̂ i.

Schöner
rMenrein . zuvWaoner . Nclkenö>

Aottweilct
6 Noch. alt . gröbt ^ î
Bater mehrfach Uch
billig zu verkf . .,5, ^/
Ludw -Wilkelnî ^ k

U? ue Emailherde
v,75 ) ^ au . fchw, .gebr. v.
250 - « an. anch Teüzatzl .
geit.. verkauft AZiqele .
»iilrerstr , V34ki50
Dam - Gasher ^ ärm-
u . Backofen, in gut. Zu¬
stand. vreiSw . zu verks.Liiiienitr, 27. i >. B»' i20
Herd, schtvarz , wenig

gebrmlcht. preiswert zu
verkaufen. Anzus zwi¬
schen 1 u . 2 Uhr mittags.
SÄÜHenstr. 3S . Sciteub ..l, Stock , recht -?. Bl"j7LS

wenig gebraucht . preiSiv .
zu verki Ltn >elink<en,
Schulstr . 5 . BISSIG

? vxwr ! 2k ,
2 schön gezeichnete^ Ill!
alte billig zu vc
»iritntvi .lkel. DurN^z»
merstr 11 0 , !
Wegen Au gäbe
sind mehrere
mit Jungen nnd ^.^ lil>
verkauf. A » zufcl°
abdS. l,hrWa !bi,ornV>s7^
Milien ' " "Ei¬tere . i
kaufen Waener ' HK-
ftrabe S1 ,

Ele« el . Tet - K5^ <
EnteN ^

1 Hasenstatt .,wagen . lAnrlckt̂ .^
1 Hund . Tcbnau »e .hi'
Ernststraße86, Siw



^ 13 . MitiaablaA . Samstag , den s . ZtlN VaLische Presse .

Der FaSl GrmsSaum .
Kriminalroman von Otto Bern dt .

0 >i>rrl ?kt 1921 d? (Z»rl vunksr . verlw '
(LS. Fortsetzung.)

Da, Auto fuhr vor — Weiler grüßte förmlich— übersah des Kom-
merz,enrats Hand und stieg ein — Düstng kehrte noch einmal in sein° zurück . Er war sehr vergnügt . Nun ja . dah der Doktor nicht

versöhnt war . schien natürlich — jedenfalls — das« eschast war gemachtl
^ arbeitete noch etwa eine Stunde , denn es war am VortagHand zurückgeblieben , dann schickte auch er sich an , heimzufahren,

unk ^ ^ lange dauern , bis Beate und Rolf kamen
^ zugegen sein. Wie er eben das Büro verlassen

' brachte der Portier ein Telegramm .
«Eben abgegeben."

j. "K^nimerzienrat Düsing, Berlin . Kann leider erst am Montag
^ rlm sein , weil er —"

stümmclte
^

D
^^

sch
^ verwundert auf die augenscheinlich ver-

den , Was sollte das heihen ? Hätte er nicht eben mit
ni» ^

Weiler gesprochen , hätte er nicht glauben können , daß es
nun ^ " öern „Weiler " heihen sollte . Merkwürdig —
m . , hatten ja so manche Verbindung mit Amsterdam — der

deüî q^ würde schon verstehen — er legte das Telegramm auf
" " Pult ohne sich weiter den Kopf zu zerbrechen und fuhr heim ,

^ 5 'ue Frau kam ihm entgegen.
..Nun?»
»Er wollte nicht mitkommen und ist abgereist."
"Da bin ich also wirklich schuld?"

?ers
'
ft ^ " bch einmal gut gegangen — das Geschäft ist wenigstens

einw
— er hat unterzeichnet — in vierzehn Tagen will er noch

lohnen " " rück^ommen — da müssen wir sehen , ihn ganz zu ver-

"" r nicht mehr böse ?"

eine
"
» ^ ^ gemeint , aber ich bitte dich, zieh dir

da «
daraus und glaube nicht immer von allen Menschen

n -. l , ch^ mnche — sei auch heut zu Rolf nicht schlecht — er hat !o" Inden müssen —"
»Du gaubst wirklich , daß er unschuldig ist ? "
..Ganz gewiß .

' '

Seite 7 .
aber der Schreck war
gleich die Wahrheit

»Ich habe ihn ja auch im Grunde lieb —
so fürchterlich — warum hast du mir nicht
gesagt ? "

„Da hast du recht, aber ich wollte dir den Kummer ersparen —
du solltest von der ganzen Sache gar nichts wissen —"

„Nun war es viel schlimmer ."

„Laß gut sein — die Hauptsache ist, daß es nicht wahr ist .
"

,Menn ich es nur glauben darf ?"

Lilly von Wedelen hatte auch eine schlaflose Nacht verbracht —
nun saß sie voll Sorgen in ihrem Zimmer — das Frühstück stand
unberührt vor ihr — sie war so n?rvös . — Würde ihr Beate Wächter
überhaupt antworten ? Sie kam sich so aufdringlich vor , daß sie
überhaupt geschrieben hatte — warum war sie nicht lieber mit dem
Morgenzuge nach Hamburg gesahren !

Um neun Uhr klopfte es .
„Gnädige Frau . . . ein Rohrpostbrief .

"
Es war ihr , als hätte sie ein Geschenk erhalten - wer lonnte

ihr schreiben , als Beate Wächter — sie erbrach das Kuvert .
„Sehr geeehrte gnädige Frau ! Natürlich stehe ich Ihnen gern

zur Verfügung , aber dann müßte ich Sie bitten , sogleich in meine
Wohnung zu kommen , da ich um 12 llhr mit meinem Mann zu
meinen Eltern fahre . Beate Düsing , Hitzigstr . 10.

"

Einen Augenblick stieg etwas wie Neid in ihr auf . Die Glück¬
liche ! So hatte sie ihren Mann wieder frei ! Dann aber kleidete
sie sich rasch zum Ausgehen an . Ihre Barschaft war sehr zusammen¬
geschmolzen, aber sie wußte nicht , wo die Hitzigstraße lag -- sie
mußte eine Droschke nehmen . Sie verzehrte schnell das kalt gewor¬
dene Frühstück — nicht weil sie Appetit gehabt hätte , sondern weil
sie doch bei Kräften ' bleiben mußte und sie es in ihrer Lage kür
Verschwendung hielt , etwas stehen zu lassen , was sie bezahlen
mußte — um zehn Uhr stieg sie die Marmorstufen der Villa empor .
Beate ösfnete selbst.

„Da sind sie ja . gnädige Frau — wie verweint Sie aussehen —
nun kommen Sie nur schnell herein .

"
Die freundlichen Worte taten ihr so wohl , aber sie stimmten

sie auch schon wieder weich.
„Ich bin so unglücklich —"

„Nun , nun —"

„Es ist zu ausdringlich von mir , "u b : lnstigl ',n —"

'
„Ich bitte Sie , wenn ich Ihnen helfen kann —"

„Ich weiß gar nicht , wie ich Ihnen sagen soll — ich bin Ihnen
ja vollkommen fremd — aber ich bin so unbeholfen und habe gar
leinen Menschen —"

„Aber so sprechen Sie doch - - denken Sie , ich sei Ihre
Freundin

„Ach , wenn ich das nicht denken würde , hätte ich ja gar nicht
gewagt — es ist so furchtbar —"

Sie wollte schon wieder weinen . '
„Ich will Ihnen Selsen — haben Sie gestern das Bild in dein!

furchtbaren Album gefunden ? "

„Nein , das nicht — aber —"

„Sprechen Sie doch —"

„Es ist ja so fürchterlich —"
>,Nun nehmen Sie sich doch zusammen —"

„Da war noch ein anderer Kommissar — ein Doktor Schlüter
und er schlug vor — ich mußte noch e nmal nach Moabit — matt
brachte mir einen Mann — ich sollte sagen — ob er mit Egoir
Aehnlichkeit hätte — ich erschrak gleich , aber ich wußte selbst nicht ,
er sah so anders aus — glattrasiert — dann aber führten sie ihnl
fort und wie er wiederkam , hatte er denselben Bart und dasselbe
Haar wie Egon — Gnädige Frau — er war es !"

Beate erschrak.
„Er war es ? "

Lilly nickte unter Tränen . -
„Denken Sie wie furchtbar ! "

„Vielleicht haben Sie sich geirrt — die Bart - und Haartracht ,
die man dem Menschen , m das Gesicht geklebt —"

„Er hat ja auch gesprochen — ich habe doch die Stimme sofort
erkannt —"

s
„Und dann ? "

„Ich schrie auf — dann aber schleppte ich mich auf ihn zu
ich blickte ihm in das Gesicht — er sah mich so voller Todesangst !
an — er hat mich auch erkannt — er wußte , daß von meinem Wort
sein Schicksal abhing — da brachte ich es nicht über das Herz , ich
habe erklärt , daß ich mich , geirrt habe — ich habe eine Unwahrheit
gesagt — ich weiß nicht , ob das ein Meineid ist — aber — ich könnt «
ihn doch nicht verraten .

" Sie -sank wieder ganz verzweiselt zu«
sammen . ^

- - (Fortsetzung folgt .)

wur nock S l '
sKs äsuert mein

HM5Sl50I !-!!!I5MliS !!l !
»»» v «iöeil> Voll»

äen beksnnt dillixen preisen .
8 <ZMMKl -blU8KN
8ommkrdlu8kn
nLMl ! knbIu8en »„. 5°-tr«i,t °m2 °«, .
dVMMSI -t, lu8SN
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^ iliknv Xlkiäs «-

^ kilieri -veits

/^ lle Vsren s!n6 im preise ordedllcd dsr »deo »etit .

»us xutsiu Lksviot

Mp8mäntel

Voll»
»n » S« oliw « ^

»ll, d»Itd»r«m StoS . . >
»»» vdsvlot . '

Kinlie » Kleinen

lackönkleiäsi '

I » » I, «n I, Ia i 5l a n °

lmpl
-
ägnisi

-ts Mäntel Z^ w««n
°

imxriixuleit, I2ö em I<u>x,
»enviir? uuä k»rdix . . .

lmpi
-
ägniettk Mäntel

Zewens Mäntel

dsstv ? sraxuivmlvrmix .
8eiöens Nl -iekjaeksn . . . .

»us ^ sisssv unä ia-rdixen ^ »»odstotkvv 2v
xav » desouävr» dvr»dxeset2teQ ? roissu .

Lin Posten

MkiMiilkI»US euten Stollen
cksrunter viele rein »
vollene Oualitäten ? 5 .

- M . vncl

Inksber :

« . « AKI

iVioäernes 8pe ?i»Il,su » kür Damen - un6 NSäcken - KIeiäunx . II377

K . kvkpsns
? vokvt jet -!t

UWlllztr . z . ? Irepiisa

^>OI « XXXXXXXXXXXXXXXZ

66

vomebmzte unck best«

k^ünz > Xnöek«In>snren u.
^ ^ unter biil . Lerecklluox

unter Vsrvnti« von>̂ srbezrbe >tunx uoä I». 0kerle6sr.

V.« ^ » » « odmvl » « . »! . « u « e >.
^ oder ^e8uck clurck unseren

. Nsiseväsi, . ^ 2157

psppeäScker

K « l t » ocier
- »ml ?Mch !slIeii- ?M

« detlaken

Bautechniker

oder Architekt ,
ariindtlib erfabren In
allen « itroarbeiteil und
auf der Baustelle , von
Bauaelchäft im badifchcn
Obcrlaude zu sofortigem
Eintritt gesucht . Anae -
votc mit Zeuani»- bl -vr.
uns Gebaltiaiiaabe unt.
!ttr . an die . vad .
Presse " erb .

s Etille Vermittler
>sür Versicherung allerArt gesucht bet günstigerProvision. Adr .- Anaabe
v .Äersich« ruliq .ei .acntigt.
Angeb . unt . ^ S88S
an die Presse " .

TüÄtiger
Vertreter

»«« Verkauf von Düte » ,« cntet n »d Einwickel -
vaviere» gegen bohe
Provifion von atter .leiftungssäliiger Firma
aewÄt . Angebote unt.Nr . 1IW4 an die „ vad .
Presse" .

Wir suchen für einen
an « oraanisiertei » da »
d »s«I»« « Bezirk « ixe «
tiiltitiae «

! - s !!MM

6io beste unck bUIixzts

uavkilovkung .

klenxs solort liekerbar.

bei gutem Vclialt, auZ -
kSmmtichen Spesen unk>
Provisionen, anzustellen .

Bewerbungenvon Her¬
ren . die »ur Hcbun -, de»
Geschäft« wesentlich bei¬
tragen können , sind an die
« eneraldirektion d . Lü¬
beck - Schweriner Leben «-
Bersich^rnngv - Aktie » -
« ese » s» a «t ifriiber « I,e
Lübecker». Srcil>nr » /Ur . ,

Schwar „ r « ldftr« Se i
einzureichen . L8S4a

Reisebeamier
oo« »«aeseSiener Le¬
bens » u»,i» Feuer -Ber »
iicbernng «nt . gtinstig
« edingunge » aesuibt .
Ana . n». nii». Anaabenerbeten n,rt . Är . L827Q
«n den «Zerl» -r der
..Badii «ven Ärrise".

WMM »
zum Bertrieb von chein .»
tech» . Produkten gegen
lioiieBerdienstmögilchleit
ges . Off. unt . Nr . >̂ MU72
an die „Bad. Presse " .

einige T ->nfenb
Adrefien ?
Vekl . Anaeb . unt . 1 >38?

an die „ Bad . Presse " erb

IWklker ,
tüchtiger . s?lbständiaer.
ver sofort für vier und
auswärts in dauernd
' elbltändige Stellung ae-
iucht . 27v0a

Bangefchäft
Morzhiim .

8M — IM» Mk . wSchent-
lich u . mehr können unf .Mitarbeit . » . Schreibtisch
verd . Etwa? gan » Neues.
Jtsvertrisd , Aanva «
iElbe «. v̂laiwiese Ä.
Briefumschlag m . Ilirer

« enane» Adr . beifügen .
Molie»,weM
l««endl .. v . Kunstmaler
gesucht. Beruss - Modell
auögeschlosflN. Diskre¬
tion zugesichert. Befl ,
Zulchriste » unter S!r.B,8817andieBad .« resfe.
L5t „ tt5 »umScrv >cren^ ^ " ? ^ und Hausbnlt
sofort gesucht . 1127»
« arl . yrieori -tlstr. »».Wirtlchaft .

SvitalNr . 7.
WZ .

BükIZZ

Wir suchen einige vranchekundiae

Reisende.
i Nur unbedingt tüchtige, arbeitZfrendige
> Serien , welche Erfolge ibrer biSbertgen
i Tätigkeit aufweisen können , wollen

schriftliche Bewerbung einreichen . 11851

L. Krombklher ä Tie . Kschfolgrr

Karlsruhr i . S ., Adlerßraßt 3V .
Lebe« s»«ittel - Srokbaidlnng . .« affee -Imvort «nd Wrob »R>»terei.

Arbeitsfreudige, redegewandte BLS18 «

Leute aller Stände

finden gutbezahlte , anaenehme Beschiiftiann «
evtl . feste Anstellung für den Berkauf «anabarer
Art kel an Private . Kaution in Höne von -!ül> Mk.
für MuUer erforderlich . Persönliche Vorstellung
bet Weltzienstratl » 22, täglich von
4 —S llhr . Elektr. Hr . 4 u . « . Haltest . Hüvfchstrasje,

ttiesisse LckukAroüksnäiunZ

»uoki einen suteeveckten lcaukm.

t. skrjungon
von scktbaren Litern .

(iekl . ^ nxedote unter 5lr . I !357 sn
6ie . kZaä . presse erdeten .

Tüchtige Helvstanvige

siir Herren -Artikel

lücktiZe put ^ verksuierin

. iicht.7 -! erste putz ^ rbeitsrin
für bessern Genre ver bald gesucht . Offerten mit
Zeugnissen und Bild eebete» unter Nr . 287öa an
die . Bsdiicke Presse ".

Züchtige Verkäuferin
in » trnmpf « und Wollwaren gesucht .

Nur erke Kräfte mit guten Zeugnissen In
dielen Branchen wollen sich melden . 11S8S

kluitoif Vivson , 5ial !erstratze I5 -j .

Zelt . Mädchen
oder Kran mögl . sof . für
Küche u . Hausarbeit in
oauernde gut bezaizlte
Stelle gesucht. ^8üla
Eugen Möller , Mübie,Oettgdeim bei Rastatt.

Tiichtigc »

MMen
«eknBt . welche » felb-
ständtg koclien kann
und den Hausvalt
versiebt , 112K8
Weltendstr , SS . Ii. St .

Mitdchen gesniiit ^ zu
L Pcrj0 .ien ^

u ^
Gut.Vobu u .Bcbandlung.
Btr «« b, Kronenst . IS. ill .

Fleiß . Havsmädchrn
bei böbem Lob» auf Ik ,
Juli gesucht. « MZ58

» at «k

Edrt ., slein. Mii « «den
in gute Stellung gesucht.Mit Zeugn , >n melden
Krau Direktor
Leovoldstr . 2a. lil . B« m

1 Mädchen
Arbeiten gel . « »«2 -14

Kleine Svitalstrahe 14.

Ukg . MVlheii
für die Bor - u . ab u . zu
auch NachmiitagSstunden
zur Mitbilk « in» Haus¬
halt zum IS. Jutt bei
iiodem Gehalt aeiucht .

Konditor

Ml «u

ZU Kliüsillami
siotter deutscher u . franz.
K»rrespond «nt . dllanzi .
Buchbalt . mit erftkt . Re¬
ferenz . sucht Bertrouen »-
ftellung f . sof . o ». 1. Aug.«ngev . unt . ^Nr . BW878
an die »Bad . Presse " .

sucht Stell ., Werve auch
Vertrauensvost , anneiMi.
Zu erfrag , u . BWI lt) in
de? Bat>i !ck?en Prelic .

Serisnftellnng inArchi -tekturburo od . Bangefch.
Angel, , unt . Nr . B«» l«2
an oie „ Vad . Presse^

QeZen WUSV
xibt es laut 6en>
vielen kut»ek»
tsn keine zu»
vsrlSsmxeron

Nittel

1. 8üsIWs
'
Z

kZlSsliösll
Zurek unä äurok vsrxiktet, re!etil!ok versüLt u . mit
>Vittsrnnx vsrssken . LiÄrksts üulkssixs (Zuslitüt.
Mrantiert S»/^, - ixs Mare 2urn preise von
VIK. S2.— per Lz . lose in Lncken, in 1 Xe . -? gksten
vorsekriltmäLix verp»ckt 23.— per Kx ., irr
V- I^ .-I'sketell AK . IZ .— per kaekune , sovie in
kleineren Paketen zu Mk . L .— unä kun6sck »ckletl»

Nk . 2 311. Meli Issss »ick keine ininäervertizg
(Zueiltet, dei voller 6»r Lern suösn nur sck^v»ck
verxiklet ist, sulreäen .

S . Sirrin »?«»» U^l,n,, »I, «»rIi »tver »ke !„
Xe- ? atcntoimer >IK. g .— per Ii?. , llX) Kx.Nk . 8SV.—, sovie in Oossn ru ^lk . 2 .5ll u . >lk. S .— .

Lkem . ? a !mli ^ nisn Sppingvi »,
l ^ arlsc ui - v i . I ! . , nur cttlinaerkii '. SI . deiiv

kl»uptbsknkok , ? slekon LZ -iO.
l .eistunxskäk!ests Spe2i»Iksbrik nur IlsrsteUune voo

I 'sIÄm ^usövsrtiIxullgsm !lteI.
llrn Vervsciiilunxen vermeicZen , sckte nn »a
xenkiu suk 6en Vornamen (ä,nton ), 6is StralZ»

(kitlinzerstr . 611 ,unci l 'siekonnummer 12340) .

sucht Stelle <Leb<mSm -
Brauche) v iof od IS,Juli . Aug . u . B3KMI
an die Badischc Presse.

Z « M Frm
sl«vt schriftl . ScImarOeit
Gefl. Anneb. u . B.ANS4
an die Bndische Presse.
MSbriges ucttes

Hriwlew
in der HaiuShaltuna üu-
verliifsia. mit auter öniv-
feblung. luM in Baden -
Baden baldigst Siclle .
Augebote erber?» uiiier
Nr . BM1M an d !e Ba -
difche Vrefse .
«̂ ränlein welche ? schon

Kenntnisse i , Näden
besitzt , sucht Lebrttelle
z »vetteren Ausbildung.Würde mich auch noch im
Haushalt betätigen.

Angebote nnt . B8K?14
an die Bad . Presse erbet.

Tausckie
schöne vornevme Balkon-
Wobnuna . 5 Zim, . obne
Gegenüber im Stadtin-
nern . gegen Parierrew.
evtl . anch 4 Z . mit Sof ,
Garten oder sonfi ' g -n
freien Raum für .Hunde.
Angebote u . Nr . B3K2VS
au vie VaÄdfcke Presse

MI . ZZiiMttivow .
mit Küche , Garten und
allem Zubebör auf Jahre
z « vermieten . Lage
Nähe Wald u . KarlSrube.

Augev . nnt . Nr . Bl8K^S
an die „Bad. Presse ".

MiA . Zimmer
bekommen Sie
frvnellst . vermittelt
BermittsunaSbüri ,
nenltr 1 , Delepb.
Näh - Swlofzplatz.
Venn kostenlos >

Trockene
zu ebener Erde gelegen «

Lager¬
räume
aesnM in der Nähe der
Erbvrinzen ^ r . Ans. a«

Kunstdruitiern
Küllstlcrbnud Karlanihe

G . m . b . H . 1140HSrbprin, «« «,». Nr . t «.
Suche wr wfort

Laden
wenn möglich mit Wov<
nnn-g »wischen Mübl«
burger Tor n .iv Vortflr .
und erbitte Arnebote un¬
ter Nr . 11Z95 au die
BaMfche Presse .
2—Z Zimmer

unmöbliert , mit Küche u.Garten , in schöner Lage,von einjklnem Herrn
gesucht. Auch nächste
Umgebung v . KarlSrnbe.« ngevvte unt . Nr . I1S7 «
an die „ Bad Presse " .
Aolleres Ebcvaar mit

erwachs . Sohn sucht zmn
1 . Aug-ust 2—3 » immer,möbliert od . unmöbliert ,
mögl . mit Hochgelegen !».
Angebote n . Nr . B36I4Z
an die Badischc Presse.
Dipl .-Kng. sucht aus 1.

August oder später
1 - 2 Ml . Zimmer
mit elektr . Beleuchtung.
Nähe Hochschule, bevor»^
doch nicht Bedinguno .
Angeb. mit Preisang u.
BAN72 an die Bad . Pr .
Herr sucht soson gut u.behaglich

mWliertes Zimmer
in nur gut Hause. Krdl .
Angebote » . Nr , B36l>42
an die Badische Vrefse
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^ Ivrron - ^ rtikol

^ iNSSt^ ^ EMcl mit la ?iquS -Lins -lt7 , clrölZe s . . . . ZG20
Irikot -Odsi ' lismc ! mit ^epkir - Ninsak, Doppel- „ gg>liuisckettsn >m6 1 Xrsxsn ^ i
Is Lieletelcler fsrd . Oderliemc ! m. ?^!enkrust

Ooppslmzrisctietten unä L p^zsenäen Kr»xsn -» 2
^ in kosten l-lsrrsn -^Iaelitlismösn 72oo
f^ tzigS i' iei' I' Skl-EZI' llitui' SN 7acks u . Hosen
l-lerren - IVlscco - l-lemcjen »s .vo
backen . . . . . . . ss .oo 28 ^0
i-losen 23 ^
Weisse Loliillerliem ^ sn . K4,«v s«.«w 3400
Loliiller -Zerviteurs vsis3 ? j-?us
Sportki -sgen . J20
Restposten Ltelikragen mit Wppcken . . . 420
Ltsliumlsgekragen . - . . . : . . . . 8 ^

Lportstutzien . . . ss .z« ^700
Lelbsttzinclsi '

, Kreits korm IZ .vo Il .vv »ovo 6 ^

kreise suf 635 äusZsrsts sie sab gesetzt .

In allen Abteilungen meines Nauses liegen becleutenä keradgezüeiclinete >Varen aus .

^e krüker man einkauft , äesto grössere Vorteile und ^ us^ akl nirä man antreffen .

^ iniKs IZsispisIe :

korsstts

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!s!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!U!!!!I!!!i!ii !iiii!iii!!!!!I!I>!!!!I!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!i>!i>>>l«

^lk . JN.oo unäRestposten
bssonäers preiswert . .

LIexsnt kelikarb., brosciuert u . kolib'su , mit StrumplkÄltern 8t.
?rima äamasiert, moäsrns ?orm . Stück
WeilZe ^ üftenlisitsr

m .t 2 Strumpfbändern Stück
WeilZe i-lüftenÜZlter

mit 4 Strumpkbsnäern Stück
^ inclei -' I- eibetien

xrau deinen , in allen (Zroben Stück

Osmsn - WssLko
WeilZe Unterröcke
WeilZe Î rinislZröcks
lDanien-l '

aglismclsn
Untertsillen s » .so 14 .8«

. . . . 74.00 «8 .««

Ztzso
47 °°
74 °°

?Zso

24so

E40

seo
SS °o
24so

1140

Zleu »nszelesti «ZroÜs kosten
S -LZ.<Ü^ S27SlSN . m »llen Lreiten unä

(^Isscliinen - u. Hanä»rbeit
kür l .s!b- unä IZett^väscke .

SMigo ^ «' LWSi ' VN

Î slinsc ! e ! n . psrgri«!
Ziciisrlieitsnsclsln per vut^snä
^ I' Nl !? !Itter mit I^ÄturkummisI^ags . per ?aar Xlk.
l^einen ^^ ! rn scbvvar^ unä v.'L>ll . . . per Steril
Druol< l< nöpfe rostlrei . . . . . . . per Outzisnä
3oll u !l n este ! kür Halbscbube . . . . per ?azr ^lk.

ückv?arü unä lölZ cm lang . per ?s»r
braun ^scco 120 cm Ismx per ?sar

3tr ! oI< >V0 ! ! E sckvar?, xr^u unä n»!urksrb. ' I» ?kunä

OKmsn - Ttrümpts
li» i»ur vrstlilassixei »

LS
4Sl

ZS
-

ZS -

1°'

70
L

Serie I Serie il Serie III Ser e IV Serie V
per ?aar per ?sar per p»sr per ?zsr per ?»sr

E40 J40 wso 12S0 14so

Serie ^
per r-u--
I6b°

Î lncler-ötrümpfe , Vi zeslrickt, sebwarn , veiss unä
' mein lkUAbsv^krtsr kielclamestrumpk

gr. 1 ? 10 1' '

^40 ^40 ^40 ^ 40 ^ 40 ^ 40 ^ 40 ^ 40 H40 ^

k^ SUl Lui ' oKsi ' Cl
lisigerstr .

? srti mit llsr Lrlektz8i : !ie suz Kr8ztt8t «fkeii .
kUr cksssvldv Vvlck «rkaltvll 8lv dvt mlr oln« vlveaot«

vsmenissoke :> z Hkkenm ^ ppeVz ^iettsseke
au« VoI!«S?i' ln »IlvrbvsterV«r»rboltuns . in »IIsn ^eclsrsorten.
llleiu t^s6en . Kvins Lodaukeoslsr . Keine l^oolcpreiss , <Z»kür Kissen»^usvadt bei diltle « » I' rvi » « !,

Vttendseker l. e6erwsren -Vertrieb , Ikgr ? Ksmkv
I^ai»er»IIe« S« l . ... Lcks «SnZslstrsLe.
^vclsr Seiuok mQcdt 8>ok eut dvisklt. - flknd 'er vrdlatnn kikdutt . uzz

Pom / .- /S . A « / /

L ^ /S0 ^v . ^ l/s t/5
üSe^ /e/e///l me/ne/ - Set'o/s/e/ient/e/!
(?e5c/kä/ ^5l'e//e^llKF a//es S/s/ie, OeKo/e/ze .

Ho/nmê F,055e
do ^ coa/-, >4/̂ a^a-, >56/^ - «.

^ 05/ä/7?6. /?öc^6. / (Ve/Äs/'. ///
7>/e>?/rs^ 75^6

Van/eis Xon/e ^ tions/laus

Vorzüglichen

sWelvbßbrlmiitivtiii )
50 Vol .

"/g versteuert und verfreigeldet
per Liter Mark <«AO
bieten an solange Borrat.

Seubert K Bögi
Wein - und Branntwein - Großhandlung
Karlsruhe , 5!aiser -?tllee 27 , Telefon 4677.

Korbslaschen be,w . Flaschen mltbrlnaen . ZI27S

ras » « :<d londe,- augeseriigt i» beiDrn«ler» t de? .vadischr« Pr« N»".

Ihr PchbM
in wenigen Minutennur im SMIPl>otonr. -?! tclier.Serrenktrasie üft.

werden
aeflocht..revarieil

und aufpoliert .t»ötl . S» iUer«r SI .Ht» s .
Stühle ,

SchneiSerin UN .!k
"

d
'

Hause tm Flicken u . Änk .
v H .» n . Damenwäsche u ,
eins . Kleidern. Willielm -
strake 47 . ll . lkZ . «WIM

; « SU :
jies «»- «nd Kleeveu

Salß«och - «nd Nisftsal »nur in WaaaoilladNnnen
empfiebl «Schnabel . «Srokhdla.^ t .

Alt Gold ,
Silber . Wln .

Tehjsse. VreWlisle
kaukt fortwährend zu
höchstem Preis. VI81 »»
L . Tlieilarker , Uhrmach

Hchelitratze .!».aeaenuv. ..Kaffee^auer
ForjM ' hrenö Wt
zu höchst. Preise» aetrag
Kleider. Sichnhe, Wäkche
»nd P 'auds «nie u . s . w .
Postlarte aenügt. l«S1S

s . ^ SÄlonltS.
Zi! d» inaerstras!« 25.
Sttr 112^1

Gebisse
»lattn-Br-nnstist«

alleEM -u Sübttlvliren
zahle soviel wie jedes
Migebot .SranPfliiacr .Sirschst. ?!
Hohe Preise
f. getr . Kleider. Schuhe.
Wasche ?c . , »alilt flcts
KAxelrad. Tel .39M

Sssenweinstr . SZ.

M

Wäkrenä c! es

ksumungz - kuzvei ' kzlllz
lZobelin - vivvan - Ilecken

Noksii -

Noksir
» »

mit Perser-Muster
ZlZ0 150 cm . . .

sckxvere ()ual , 3vt>/15<)
in vielen färben vorrätig
Kelixert . in blau u. braun
300 150 cm . . . .

M . 225 —

. , 550 .—

„ 450 .-

? epptv ! » s » IIsi » Vnüsssi »

LrüolcSi » u Vsttvorlagsn

preise bis um / o ermäßigt .

WM - NW csrl üillllmsiiii
ÜSklMll « I. ll . 11S72 « siM5lrü55L 157 , l . 8M .

in emaill ert . u . lackiert . AuSiühru- a , kombinierte Noblen - > nd
wasberde . GaS - Bact - «nv lYriNovvarate, Hotel - Herde und
»viilkiichen-EinrichtttNKen . Emaille- » nd Knpierwasserscliisfe.
Anerkannt erstklaliiacS Fabrikat .' Staatsmedo ' lle und erste Preise.
xzzx> Vorteilhafte Pteissiellung » . Lieferunasbedingunae».
HosherWrik UkrESser M . E . Koepfer,
Karlsruhe i . B . , Herrenstr . 44 . Telefon 4»» t

Schuh -Verkauf !
Herren -, Damen - u. kinderstl

'
werden zn ffabriivrsisen verkauft.
Frau Strohe ! ,

jsiler ^rt. lnsdssonilerg Vsrssnöicörbs Illr Odst ,
cisliüsiel «ne.. lieleri pi omp ! äie LpÄllliordlabril! 6sr

öMZjZiütz M L5ecliSkt !gLvg!5tei !e
ü»rI»rL»I»v I. S. l1iirla« ti«?r- ^>il < S8

't'olvlvll S4ÄÜ . IlüLli

Anfarbci ! en ,
Anfertiaen von Betten
u . Polstermöbel beiorat

Evint Tellenba-l». .ZLvrinaerstr. b », II . Hof.
Bitte Postkarte. VMM4

^«tuelUer
nimmt Ärbeit an , auch
Wenden und Ä . nd rn .

Annebotc unter V !̂W!2»
«n die „ Äad . Presse " erb .
Kleineres , aut aebendcs

sovis MgilleMgiiilg

zu vachlcn acs . Schwarz-
waldorl bevor, Ana . u.
Biseoi an die Bav . Pr.

ver^en prompt »usxekükrt von

Jalousie - Nack livllslien - t' abrltc'keiepkon 35 Liervv^str.

! s . Ä ! ee - u . Acker -
aul kalkreitkien» Vodeu « « wachsen , bestes ^
sür Pferde, liefert waaaonweiie

Haslach i. «. -» > Tetcvv »n
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